
1915. Nr. 206.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeikung

Jahrgang 206.
vBVezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

7

5Sweite Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Eeſſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).

Der Teufel lacht dazu.
Während die Budgetkommiſſion des Reichstages an-

geſichts des im Oſten heraufziehenden ſchweren Gewitters
es für notwendig und witzig erachtet hat, an der aller
dringendſten Forderung des Tages, nämlich der Vermehrung
unſerer Kavallerie, Abſtriche zu machen, hat das preußiſche
Herrenhaus mit Nachdruck auf die wichtigſten Aufgaben der
Zeit hingewieſen, und in der ernſten Sachlichkeit ſeiner Ver
handlungen wieder

die abgeſchmackten Gegner
peſchämt, die über die angebliche Rückſtändig-
keit dieſer beſten aller europäiſchen Volks-
vertretungen nicht genug zu witzeln wiſſen: aus
keinem anderen Grunde, als weil dieſe preußiſche Pairs-
kammer ſo ganz und gar nicht ihren eigenen Wünſchen ent
ſpricht. Die bedeutſame Rede, die der General der Kavallerie
v. Kleiſt in der Sitzung vom 26. April gehalten hat, hat
dieſer Sorte von blinddarauflosſchreibenden Politikern
natürlich ſehr wenig behagt. Jnsbeſondere, daß jedes Land
die Armee habe, die es verdiene, und daß der Fortſchrittt
der Sozialdemokratie nicht neuen Wind in die erſchlaffenden
Segel geblaſen haben würde, wenn er nicht volles Ver-
trauen in das feſte Gefüge des preußiſchen
Staates hätte.Mit Fug und Recht hat General v. Kleiſt dem Bedauern
Ausdruck gegeben, daß die ernſten und nachdrücklichen
Warnungen, die im vergangenen Jahre aus dem Herren-
hauſe erſchallt ſind, ein Echo leider nicht gefunden haben.
Insbeſondere bedauerte er, daß die Forderungen ſchärferer,
Maßregeln zum Schutze der Arbeitswilligen bisher ohne,
Erfolge geblieben ſind:

„Nun ſind in letzter Zeit auch Handelskammern in größerem
Umfang vorſtellig geworden und haben ausgeführt, daß der
Schutz der Arbeitswilligen nicht ausreiche. Auch Jnnungen und
andere Vereinigungen des Mittelſtandes haben ſich auf den-
ſelben Standpunkt geſtellt; ein immer mehr ſich ausdehnender
volltönender Chor, der dasſelbe fordert. Als nun aber im
Reichstag die konſervative Partei einen Antrag ſtellte, der doch
wahrlich beſcheiden genug war und nur verlangte, daß das
Streikpoſtenſtehen beſtraft würde, fand ſelbſt dieſer Antrag
keine Majorität. Und was in der Debatte zu dieſem Antrag
geſagt wurde, das hat uns doch zu der Ueberzeugung bringen
müſſen, daß das Reich den Kampf, den unabwendbaren und
unaufſchiebbaren Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht auf-
nehmen wird.“

Mit vollem Rechte wies General v. Kleiſt demgegen-
über weiter auf die Aufgaben hin, die Preußen als Rückgrat
des Deutſchen Reiches geſtellt ſeien. Der Preſſe aber liegt
die ernſte Pflicht ob, zugleich auch auf die Rückgratloſigkeit
hinzuweiſen, durch die wir in den Zuſtand von Mutloſigkeit
und ſtaatspolitiſcher Erſchlaffung hineingeraten ſind, der in
der Unfähigkeit des Reichstages ſo unzweideutig zum Aus-
drucke kommt. Für niemand, der nicht mit Gewalt ſich der
Sprache der Tatſachen verſchließen will, kann es noch dem
geringſten Zweifel unterliegen, daß der Freiſinn ſich als

Vrorfrucht der Sozialdemokratie
J erwieſen hat. Jn den Wahlbündniſſen kommt dies ja zu

allem Ueberfluſſe klipp und klar zum Ausdrucke. Trotzdem
gefallen ſich linksliberale Politiker noch immer in der Rolle
des „Weitblickenden“, der den Kampf gegen die Sozial-
demokratie beileibe nicht als einen Machtkampf auffaſſen

und mit politiſchen Maßregeln führen mag, ſondern ihn
lediglich mit geiſtigen Waffen austragen möchte. Zuweilen
freilich, wenn der Boykott der Sozialdemokraten ihnen

ſelbſt ans Magere ging, haben einzelne Freiſinnige ſich
dazu aufgerafft, in Stadtverordnetenverſammlungen und

politiſchen Reden die Verwerflichkeit der ſozialdemokratiſchen
Kampfweiſe zu beleuchten. Aber das iſt ihnen ſchlecht be-
kommen, denn der „Vorwärts“ hat dieſe Reden ſorgfältig

aufgeſpart und führt ſie den Herren in den wenigen Fällen
des Wahlkampfes vor, in denen Freiſinnige und Sozial
demokraten ſich gegenüberſtehen. Nun ſollte man doch

meinen, daß wenigſtens ſolche Schlechtigkeit den Freiſinn und
ſeine jungliberalen Verbündeten zur Beſinnung bringen
müſſe. Aber auch das iſt weit gefehlt, denn nach wie vor
lieſt man's, wie liberale Profeſſoren von einer noch libe-

raleren, d. h. alſo doch im Sinne der Sozialdemokratie ge-
haltenen Geſtaltung unſerer Sozialgeſetzgebung allein das
Heil erwarten. So ſchrieb noch unlängſt Herr Profeſſor
C. Metger im „Tag“:

„„Die großen Erfolge der Sozialdemokratie bei den
letzten Wahlen ſind ein Ergebnis der im Volke herrſchenden

ißſtimmung, aber dieſe bekämpft man, wie der Führer der
Nationalliberalen ſo oft nachdrücklich hervorgehoben hat,
nicht durch Sondergeſetze und nicht durch Waffen, die dem
Arſenal des Abſolutismus entlehnt ſind, ſondern nur durch
eine zweckmäßig eingerichtete Sozialreform und durch eine
ehrlich-liberale Geſetzgebung, durch Taten der Gerechtigkeit
und des Fortſchritts.“
Es iſt die alte Geſchichte: Sie erklären mit den üblichen
und nebſtbei unaufrichtigen Unterſtellungen gegen die Kon
Frvativen, gewiß die treueſten Anhänger von Kaiſer und
Reich und die leidenſchaftlichſten Feinde der Sozialdemo
ratie zu ſein, aagaber Und der Teufel derutſchen Geſchichte, diesmalin Geſtalt derSozialdemokratie, lacht da zul F. B.
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Sonntag, 4. Mai 1915.

Ein neuer Schachzug Montenegros.
Die Skutarikriſe iſt ſtationär. König

Nikita hat einen neuen Schachzug getan und in die Ver
handlungen abermals ein hemmendes Moment gebracht:
das Anerbieten, Skutari gegen anderweitige territoriale
Entſchädigung zu räumen. Die Tripleentente hat ſich da-
durch einfangen laſſen und darin eine Baſis zu neuen Ver
handlungen erblickt, von denen ſie ſich bis Montag vollen
Erfolg verſpricht. Uns aber ſcheint dieſe Kompenſations-
frage bereits völlig abgetan zu ſein, denn Wien erklärt
heute kategoriſch, daß es Kompenſationen in Albanien
nicht gewähren werde, was übrigens zu erwarten ſtand.
Will alſo die Tripleentente dem neueſten „Schritt der
Mächte“ in Cetinje (den wievielſten wohl?) den prophe-
zeiten Erfolg ſichern, ſo müßte ſie Nikita zum Nachgeben
auch ohne ſolche Kompenſation bewegen und
ihn etwa durch Ausſicht auf klingende Belohnung ködern.
Wird er ihr den Gefallen tun? Die Nachrichten darüber
lauten gänzlich widerſprechend.

Das Reuterſche Büro erfährt aus London, der Vor-
ſchlag, den Montenegro am Mittwoch zur Löſung der
Skutarifrage gemacht hat, laſſe, obwohl Montenegro
einer Räumung Skutaris zuſtimme, erkennen,
daß es einer Art Zuſicherung hinſichtlich ſeiner
territorialen Wünſche bedürfe. Es ſcheine ſo,
als ob Oeſterreich nicht die einzige Macht ſei, welche terri-
toriale Entſchädigungen für ausgeſchloſſen halte. Dieſe
Mitteilung habe in montenegriniſchen Kreiſen aufs neue
niederdrückend gewirkt. Aber man laſſe ſelbſt in den
Kreiſen, in denen man eine territoriale Entſchädigung für
ausgeſchloſſen halte, durchblicken, daß nach Räumung von
Skutari irgendeine Grenzberichtigung ins Auge gefaßt
werden könne. Jm Hinblick darauf, daß Montenegro
die Neigung bekunde, ſich den Wünſchen der
Mächte zu fügen, glaube man, daß es nicht ſchwer ſein
werde, irgendeine, alle befriedigende Formel zu entdecken.
Jm gegenwärtigen Moment ſei aber kein Anzeichen vor-
handen, daß eine Formel gefunden ſei, und deshalb beſtehe
auch kein Grund, zu glauben, daß Skutari zunächſt geräumt
würde.

Die von einigen Blättern veröffentlichte Meldung über
ein Ueberein kommen zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich- Ungarn auf. Aufteilung von
Albanien und auf Abänderung der bereits ſeit mehreren
Jahren zwiſchen beiden Verbündeten beſtehenden Verträge,
die ſie gewiſſenhaft einhalten, und die darauf abzielen, die
Autonomie Albaniens gemäß den Beſchlüſſen der Londoner
Botſchaftervereinigung zu ſichern, entbehrt jeder Be
gründun g.

Woher Nikita das Geld erhält.
Schon ſeit einiger Zeit iſt es bei der Trieſter Poſtver-

waltung aufgefallen, daß dort eine große Menge
Geld anweiſungen aufgegeben wurden, in denen von
ruſſiſcher, und zwar von panſlawiſtiſcher
Seite große Summen nach Montenegroge-
ſandt wurden. Die bisher im Laufe der letzten
Monate geſandten Summen gehen in die Millionen.
Das Geld mußte in Trieſt eingewechſelt und zu Schiff nach
Montenegro gebracht werden, da in Montenegro nicht ge
nügend Gelder vorhanden waren, um die Anweiſungen ein
zulöſen. Auch in anderen Städten, ſo in Cattaro, wurden
von ruſſiſchen Banken größere Summen nach Montenegro
geſandt. Man glaubt, daß Nikita ſeit Monaten bereits
ſeine Kriegskoſten auf dieſe Weiſe gedeckt hat.

Einmarſch in Albanien.
An dem bevorſtehenden Einmarſch Oeſter-

reichs und Jtaliens in Albanien iſt kaum
mehr zu zweifeln. Die Truppentransporte
nach dem Süden haben einen großen Umfang ange
nommen. Sonnabend nacht iſt aus Wien die
Artillerie des 2. Korps nach Trieſt abgegangen,
ebenſo finden unaufhörlich Truppentrans-
porte aus Graz und Laibach nach dem Süden
ſtatt. Daß man auch gegen Serbien vorſichtig iſt, beweiſt,
daß die Donaumonitore wieder in Dienſt ge-
ſtellt wurden. Die Skutarifrage iſt vorläufig ganz in den
Hintergrund gerückt.

Keine Lloyddampfer für Truppentransporte.
Gegenüber den in den ausländiſchen Blättern ver

breiteten Gerüchten, daß die Dampfer des Oeſter
reichiſchen Lloyd für Truppentransporte
verwendet werden ſollen und daß der Verkehr des Oeſter
reichiſchen Lloyd eingeſtellt werde, ſtellt die Generaldirek-
tion des Oeſterreichiſchen Lloyd feſt, daß dieſe Nach
richten abſolut unrichtig ſind.

Deutſches Reich.
Empfang amerikaniſcher Landwirte in Deutſchland.
Man ſchreibt uns: Jm nächſten Monat wird eine Kom

miſſion von praktiſchen Landwirten und Gelehrten aus den
Vereinigten Staaten von Amerika in Deutſchland ein-
treffen, wo ſie einer warmen Aufnahme ſicher ſein darf. Die
Kommiſſion, die aus etwa 100 Perſonen beſteht, bereiſt

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

mehrere europäiſche Staaten, um dort die Ein
richtungen und Verhältniſſe des land-
wirtſchaftlichen Kreditweſens, Real- und Per-
ſonalkredit, zu ſtudieren. Um der Studienkommiſſion zur
Erreichung ihrer Ziele behilflich zu ſein, iſt ein Komitee
gebildet, dem neben Vertretern des Deutſchen Landwirtſchafts-
rats, des preußiſchen Landes-Oekonomiekollegiums, der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft und des Reichsver-
bandes land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften auch Referenten
der beteiligten Zentralſtellen im Reich und in Preußen an-
gehören. Jn denjenigen Bundesſtaaten, deren Gebiet be-
ſucht wird, ſind gleichfalls Vorbereitungen für einen freund-
lichen Empfang und für ſachkundige Führung in die Wege
geleitet. Die Studienkommiſſion wird zunächſt Süd-
deutſchland aufſuchen, dabei vorausſichtlich auch die
Jahresausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft in Straßburg beſichtigen und darauf die Kredit
inſtitutionen ſowie andere landwirtſchaftliche Einrichtungen
in Norddeutſchland aufſuchen und zum Gegenſtand
ihrer Studien machen. Den Teilnehmern wird durch das
Kaliſyndikat Gelegenheit geboten werden, die deutſche Kali-
induſtrie an Ort und Stelle zu beſichtigen. Dem Beſuch
der Studienkommiſſion in Deutſchland geht ein ſolcher in
Jtalien und Oeſterreich- Ungarn vorauf.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hat ſich Sonnabend abend nach Wiesbaden be

geben.
Prinzregent Ludwig von Bayern und Gemahlin ſind

Sonnabend mittag zum Antrittsbeſuch in Stuttgart eingetroffen.
Der König von Württemberg hat den Prinzregenten zum Chef
des 2. Württembergiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 29 „Prinz-
regent Luitpold von Bahyern“ ernannt.

Der Herzogin von Cumberland, Herzogin zu Braunſchweig
und Lüneburg, iſt der Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813,/14
verliehen worden.

Die Budgetkommiſſion iſt nach Reichstagsſchluß noch bis
Mittwoch in eifriger Arbeit beiſammengeblieben und hat die
Wehrvorlage ein gutes Stück gefördert. Das Hauptergebnis der
Verhandlungen iſt, ſo ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“, die An
erkennung des Prinzips, das die Vorlage zum
Ausdruck bringt: Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht. Die Vertreter der bürgerlichen Parteien haben
ohne Ausnahme dieſen Grundſatz als maßgebend angenommen
und ihn in einer Reihe von Abſtimmungen betätigt. Die Ge-
nugtuung hierüber erhält jedoch einen Schatten durch
die Streichung von drei Kavallerieregimentern.
Wir können nicht annehmen, daß im weiteren Verlauf der Be
ratung dieſer Abſtrich aufrecht erhalten bleibt. Jedenfalls hat
ſchon die bisherige Aufnahme der Wehrvorlage im Parlament
und außerhalb bewieſen, daß die große Mehrheit des deutſchen
Volkes und ſeiner Vertreter ſich den ſchwerwiegenden Gründen
nicht verſchließt, die den verbündeten Regierungen die Durch-
führung der geforderten Rüſtungsverſtärkung zur unabweisbaren
Pflicht machen gegenüber der Nation und ihrer Zukunft.

Der Reichskanzler an Porſch. Anläßlich des 60. Geburts-
tages des 1. Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Dr. Porſch
hat der Reichskanzler folgendes Telegramm geſandt: „Zu dem
heutigen Tage, an dem Sie von der Schwelle des ſiebenten Jahr-
zehnts auf eine nahezu dreißigjährige arbeits- und erfolgreiche
parlamentariſche Tätigkeit zurückblicken, ſpreche ich Jhnen meine
aufrichtigen und herzlichen Glückwünſche aus. Möge es Jhnen
vergönnt ſein, noch lange Jahre in alter Kraft dem Wohl des
Vaterlandes zu dienen und des ſeit einem Jahrzehnt in vorur-
teilsfreier Sachlichkeit geführten Amtes im Präſidium des Ab-
geordnetenhauſes weiter zu walten.“

Neue Handwerkerkonferenz. Jm zuſtändigen Reichsreſſort
wird, wie verlautet, eine Handwerkerkonferenz vorbereitet, die
vorausſichtlich im Juni ſtattfinden ſoll.

Die deutſche Vertretung bei der Generalverſammlung des
Jnternationalen Landwirtſchaftsinſtituts in Rom. Man ſchreibt
uns: Zu der am nächſten Dienstag ſtattfindenden Generalver-
ſammlung des Jnternationalen Landwirtſchaftsinſtituts hat ſich
eine deutſche Delegation nach Rom begeben. Jhr gehören an der
ſtändige Vertreter Deutſchlands beim Jnſtitut, Wirkl. Geh. Ober
regierungsrat Müller, der Präſident des kaiſerlichen ſtatiſti-
ſchen Amts Dellbrück, der vortragende Rat im Reichsamt des
Jnnern Dr. Boeniſch, der Geh. Oberregierungsrat Freiherr
v. Falkenhauſen vom preußiſchen Miniſterium für Land-
wirtſchaft, der Präſident des bayeriſchen Landwirtſchaftsrats Dr.
Freiherr v. Cetto, der Vorſitzende des Bundes der Landwirte
Dr. Roeſike und der ſtellvertretende Vorſitzende des Reichs
verbandes der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Landes-
ökonomierat Johanſſen in Neuwied.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom. Mai 1913.
Am Miniſtertiſch: Lentze.
Präſident von Wedel Piesdorf eröffnet die Sitzung um

„15 Uhr.
Zu Ehren des verſtorbenen Mitgliedes Frhrn. von Köckritz

erhebt ſich das Haus.
Die Beratung der Oſtmarkenvorlage wird bei Artikel 2 fort

geſetzt, wonach der Fonds für Domänen- und Forſtankäufe um
25 Millionen Mark erhöht werden ſoll.

Oberbürgermeiſter Mitzlaff-Bromberg: Beſonders in den
Städten nimmt das Polentum zu und erſtarkt wirtſchaftlich.
Wir betrachten es als eine Staatsnotwendigkeit, daß das Deutſch
tum ſo geſtärkt wird, daß es der prävalierende Beſtandteil in der
Oſtmark und namentlich auch in den Städten bleibt.

Graf von Oppersdorf: Der gegen den katholiſchen Klerus er
hobene Vorwurf, daß er beſonders der Träger der polniſchen Be
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Wegung ſei, iſt nicht zutreffend. Die polniſche Gefahr iſt ein
Phantom.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wird der Artikel 2 an
genommen.

In der Geſamtabſtimmung wird das Geſetz mit großer Mehr
heit angenommen. Die Uebe über die Ausbildung und Fort-
bildung von Jugendpflegern im Etatsjahr 1912 beantragt die
Kommiſſion durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären.

General von Biſſing: Unſere Jugend iſt nicht ſo verroht und
berlumpt, wie vielfach behauptet wird. Wenn dieſe Behauptungen
wahr wären, dann wäre unſere Armee nicht ſo ſchön, herrlich
und groß und jeden Augenblick bereit, jeden Feind zu be-

beſiegen. Damit es ſo bleibe, iſt es unbedingt
nötig, daß wir alle beſtrebt ſind, unſere jungen Leute zu körperlich
tü geiſtig weiten und moraliſch gefeſtigten Menſchen zu
erziehen. (Beifall

Die Ueberſicht wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
Der Geſetzentwurf betr. Abänderung der Rheiniſchen Zu-
ſammenlegungs- und Gemeinheitsteilungsgeſetze wird ohne
Debatte en bloc angenommen.

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Beveitſtellung von 25 Millionen zur Förderung der Landeskultur
und der inneren Koloniſation.

Fürſt zu Jnn und Knyphauſen: Wir legen Wert darauf, daß
Urbarmachung und Beſiedlung Hand in Hand gehen. Jch bitte um
Annahme meiner Reſolution, in der möglichſt ſchnelle Beſiedlung
gefordert wird.

Ein Regierungsvertreter: Durch planmäßiges Vorgehen der
Regierung wird die Urbarmachung ſchneller und rationeller durch
geführt werden, als wenn ſie von privater Seite durchgeführt
r Nach der Urbarmachung ſoll mit der Beſiedlung begonnen
werden.

r zu SalmSalm: Jch habe erhebliche Bedenken gegen
die Art, wie die innere Koloniſation betrieben wird.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Die Regierung denkt nicht daran,
alle großen Güter zu zerſchlagen. Sie beabſichtigt nur, geeignete
Güter für die innere Koloniſation aufzuteilen. Der
beſitz ſoll nicht beſeitigt werden, er ſoll nur gemiſcht werden mit
kleinerem Grundbeſitz.

Die Vorlage wird unverändert angenommen, die Reſolution
des Fürſten zu Jnn und Knyphauſen wird ebenfalls angenom
men. Es folgt die Beratung des Entwurfs eines Eiſenbahn
anleihegeſetzes. Nach unweſentlicher Debatte wird der Geſetz
entwurf mit großer Mehrheit angenommen.

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagt ſich das Haus auf
Montag 1 Uhr: Geſetzentwurf betreffend Elektriſierung der
Berliner Stadt und Ringbahn, Odergeſetz, kleinere Vorlagen.

Schluß 5346 Uhr.

Ausland.
Ein neuer Spionagefall in Frankreich?

Das Pariſer „Journal“ veröffentlicht folgenden Bericht:
Man ſchreibt uns aus Toulon über eine Tatſache, die ſich
letzthin ereignete und große Erregung in Marinekreiſen ver
anlaßt hat. Trotzdem man in Admiralitätskreiſen große
Zurückhaltung beobachtet, glauben wir doch folgendes mit
teilen zu können: Ein hoher franzöſiſcher Offizier, der ein
wichtiges Kommando der Marine in Händen hält, machte ſeit
einiger Zeit Verſuche mit einem von ihm erfundenen Appa-
rat, der geeignet war, Frankreich eine bedeutende Superiori
tät zu verſchaffen. Dieſe Verſuche wurden im geheimen
unternommen. Plötzlich erſchien in einer auswärtigen
Zeitung ein Artikel, der genaue techniſche Details des
Apparats gab. Das Erſcheinen dieſes Artikels fiel mit der
Anweſenheit eines fremden Offiziers in Toulon zu
ſammen. Man vermutet einen neuen Spionagefall. Eine
ſtrenge Unterſuchung iſt infolgedeſſen eingeleitet worden.

Luftfahrt.
Rückkehr der „Hanſa“ nach Potsdam.

Das Zeppelinluftſchiff „Hanſa“, das einige
Tage in Johannisthal in der Marineluftſchiffhalle unter-
gebracht war, ſtieg Sonnabend nachmittag 4 Uhr 17 Min.
auf, um nach ſeinem Heimathafen Potsdam zu fliegen.

Z. 4“ über Stuttgart.
Das Luftſchiff Z. 4“ erſchien Sonnabend mitkag

kurz nach 1254 Uhr, von BadenOos kommend, auf einer
militäriſchen Uebungsfahrt über der Stadt Stuttgart
und umkreiſte zweimal den Wilhelmpalaſt, wo das kurz
zuvor eingetroffene bayeriſche Prinzregentenpaar mit dem
Königspaar im kleinen Kreiſe das Frühſtück einnahm.
Gegen 1 Uhr verſchwand das Luftſchiff wieder in der Rich-
tung auf Baden-Oos.

„Ein franzöſiſcher Flieger totgeſtürzt.
Der franzöſiſche Fliegerunteroffizier

Bellini iſt Sonnabend vormittag auf dem Flugfelde
von St. Cyr bei Verſailles tödlich abgeſtür zt.

Vermiſchtes.
Vor 100 Jahren.

Am 6. Mai 1813 wurde den auf beſtimmten Plätzen ver
ſammelten männlichen Bewohnern Berlins vom 15.—60. Jahre
die königliche Verordnung vom 21. April über den Landſturm
verleſen, und am 12. Mai machte das Militärgouvernement be
kannt, daß auf Befehl Seiner Majeſtät alle Verteidi ungsanſtaltenfür das Land und die Stadt vorbereitet werden ſollten damit der

Feind, wenn er es wagte, die königlichen Staaten zu betreten,
aufs nachdrücklichſte empfangen und zurückgewieſen werden könnte.
Von dem patriotiſchen Sinne der Einwohner erwarte man, daß
ſie zu den vorzunehmenden Arbeiten freiwillig mit Hand anlegen
würden. Und dieſer Appell an die Vaterlandsliebe der Berliner
fand in allen Kreiſen der Bevölkerung ohne Unterſchied des Alters
und Standes begeiſterten Wiederhall: überall übten
ſich Männer und kaum den Knabenjahren entwachſene Jünglinge
in den Waffen, zum Teil freilich in einem Aufzuge, der des
komiſchen Anſtrichs nicht entbehrte. So hören wir von Betting,
Achim v. Arnims Gattin, daß Savigny mit dem Glockenſchlag
drei mit einem langen Spieß über die Straße rannte, der
Philoſoph Fichte mit einem eiſernen Schild und langem Dolch;
der Philologe Wolf hatte einen Tiroler Gürtel mit Piſtolen,
Meſſern aller Art und Streitäxten angefüllt. „Piſtor trug
einen Panzer von Elendſtierhaut mit vielen engliſchen Reſorts“,
verriet Bettina einige Monate ſpäter in einem Briefe an Melitta
von Guaita, „er war auch Hauptmann und exerzierte ſeine Kom
pagnie alle Tage vor meinem Hauſe. Bei Arnims Kompagnie
fand ſich alle mal ein Trupp junger Frauenzimmer, die da fanden,
daß das Militärweſen ihm gut anſtand.“ Der Humor blieb den
Berlinern auch in jener ernſten Zeit treu. Aber ſonſt la tiefer
Ernſt über der Stadt, ſo heißt es in der verdienſtvollen rift,
die Dr. Max von Lettow-Vorbeck den Berliner Vorgängen von
1813 und 1814 gewidmet hat (Berlin, Verlag von E. Ebering);
an den r n auf den Rollbergen und vor der Haſen
heide, auf dem Tempelhofer Berge und längs des Landwehr-
grabens vom len Tor bis zur Tiergartenmühle wurde
fleißig gearbeitet. Auch die vornehmſten Damen Berlins waren
zum Schanzen beordert worden, und nicht wenige folgten dem

Ruf willig, wie Gräfin Dönhoff, Gräfin ArnimJede von La Motte und die faſt 80jährige Generalin Le Fort.

Nicht ohne Rührung ſah man einem alten Oberſten mit dem
Orden pour le mérite beim Arbeiten zu: es war ihm Herzens-
und Ehrenſache, wenigſtens hier noch mitzugraben, da er nicht
mehr gegen den Feind ziehen konnte.

v

Fortſchritte des Proteſtantismus in Oeſterreich brachten aucht

die letzten Wochen. Tirol erhielt eine neue Predigtſtation:
Lienz vom Puſtertale, in welch letzterem mindeſtens 60 Evange-
liſche wohnen. Oberöſterreich erhält ein neues Bethaus; in
Traun wurde jüngſt der Grundſtein dazu gelegt. Galizien
erhält ein neues Diakoniſſenhaus: in Stanislau wurde es am
3. Mai ins Leben gerufen.

Neues von einer hübſchen und praktiſchen Mode: das Uhr
armband. Die Uhr, die vielen Frauen früher eine Ueberflüſſig-
keit ſchien, die ſie nicht gern bei ſich führten, macht heute Anſpruch
darauf, nicht nur vom praktiſchen, ſondern auch vom künſtleriſchen
Standpunkt aus beachtet und getragen zu werden. Aus dieſem
Bedürfniſſe heraus, Zweckmäßigkeit und Schönheit gleichmäßig zu
vereinen, entſtand das Uhrarmband. Mit viel Geſchmack und
Phantaſie hat ſich die Mode dieſes neuen Schmuckſtückes an
enommen. Für den Sport gilt nach wie vor das ſchlichte, breiteLererband, in das jede Uhr bequem eingefügt werden kann, als

am geeignetſten. Größerer Beliebtheit zum Straßenkleid er-freuen ſidh die dehnbaren Kettenarmbänder aus Gold, Silber oder

bunter Emaileinlage. Und eine der letzten Neuheiten auf dieſem
Gebiete iſt eine ganz flach gearbeitete Uhr aus Platin, die aneinem ſchmalen, Wwwhreen eiden oder Moireeband hängt, das

obendrein auch noch mit kleinen funkelnden Edelſteinen beſetzt
werden kann. Vornehm und koſtbar iſt ein Uhrarmband aus
einer Doppelreihe echter Perlen. Die Form der Uhr iſt, wenn ſie
am Handgelenk getragen wird, durchaus nicht immer die übliche
runde, man ſieht ſie häufig oval oder gar vier oder mehreckig
gearbeitet, mit zierlichen Ornamenten verſehen oder mit Brillan-
ten oder Perlen beſetzt. So iſt alſo alles l ebrm um dieſem
kleinen und doch ſo überaus wichtigen Werkzeug jenen Anſchein
praktiſcher Nüchternheit zu nehmen, in dem vielleicht auch das
Geheimnis zu ſuchen iſt, weshalb die Frau dem Gedanken, pünkt-
lich zu ſein, bisher ſo feindlich gegenüberſtandSie myſteriöſe Mordaffäre in Warſchauer Adelskreiſen. Der

geheimnisvolle Mord an dem Fürſten Drucki-Lubecki in
Warſchau ſcheint, wie uns aus Warſchau geſchrieben wird, jetzt
ſeiner Aufklärung nahe zu ſein. Der Mord an dem Fürſten, der
im Warſchauer Adel eine bedeutende Rolle ſpielte, hatte in der Ge
ſellſchaft von Warſchau außerordentliches Aufſehen erregt. Dieſe
Erregung iſt jetzt noch gewachſen, als man erfuhr, daß der Vetter
des ermordeten Fürſten, Baron Bisping, unter dem Ver-
dacht verhaftet worden ſei, ſeinen Vetter, mit dem er eng br-
freundetk war, ermordet zu haben. Dieſes Aufſehen iſt nicht ver
wunderlich, wenn man weiß, daß Baron Bisping in Warſchau im
höchſten Anſehen ſteht und daß auf den erſten Blick kein erkenn
barer Grund vorliegt, der ihn veranlaßt haben könnte, ſeinen
Vetter zu ermorden. Man zweifelt deshalb in Warſchau auch an
der Schuld des Barons, der ſelbſt die Tat beſtreitekt. Die Haus
ſuchung, die man nach der Verhaftung bei Baron Bisping abhielt,
brachte keinerlei Beſtätigung der Verdachtsgründe. Dieſe ſind aber
immerhin ſo ſchwer, daß der Baron in der Tat ſtark belaſtet er
ſcheint. Er wurde von der Dienerſchaft des ermordeten Fürſten
zuletzt mit dieſem zuſammen geſehen, als beide ſich angeblich zurBahn begeben wollten. Bald nach dem Fortgang der beiden
Herren hat man dann in der Richtung, in der ſpäter die Leiche des
Fürſten gefunden wurde, Schüſſe gehört. Auffällig iſt dann vor
allem, daß Baron Bisping die urſprünglich gemeinſam mit ſeinem
Vetter beabſichtigte Eiſenbahnfahrt allein unternahm, und dies
nicht von der dem Gute nächſtgelegenen Station, ſondern von der
zweiten aus. Er hatte ſich dorthin zu Zuß begeben. Es wird alſo
zunächſt Sache der Unterſuchung ſein, feſtzuſtellen, ob Baron
Bisping ſeinen Vetter etwa auf dem Wege zur Bahn verlaſſen
und die Eiſenbahnfahrt darum allein angetreten hat, oder ob er
den Fürſten tatſächlich erſchoſſen hat. Jm erſten Falle müßte
man annehmen, daß der Fürſt ſeine Abſicht, die Eiſenbahn zu be
nutzen, au 3 hat und nach dem Gute zurückgehen wollte.
Dann bliebe die Möglichkeit, daß der Fürſt von fremder Hand er-
mordet worden wäre. Da aber weder für die eine, noch für die
andere Annahme irgend welche Anhaltspunkte vorliegen, dürfte
man lediglich auf die Ausſage des Barons Bisping angewieſen
ſein. So weit man in Warſchau an die Schuld des Barons zu
glauben geneigt iſt, bringt man die Tat entweder mit einer
Liebesaffäre oder mit Geldgeſchichten in Verbindung. Es ſcheint
aber, als u die zweite Annahme ausſcheiden, da Baron
Bisping als Beſitzer des bedeutenden Majorats Marſalani im
Gouvernement Kowno in den glänzendſten Vermögensverhält-
niſſen lebt. Neuerdings finden ſich Stimmen, die die Tötung des
Fürſten Drucki-Lubecki im Zuſammenhang mit einer Liebes-
affäre auf ein Duell ohne Zeugen zurückführen, das ſich zwiſchen
den beiden Freunden und Vettern im Walde abgeſpielt haben ſoll.
In dieſem Falle wäre nur verwunderlich, daß Baron Bisping den
Sachverhalt nicht zugibt. Man darf in dieſer Sache vermutlich
noch auf ſenſationelle Ueberraſchungen rechnen.

Attentat auf die Schwiegermutter. Am Sonnabend nach
mittag ſtach der 26 Jahre alte Kaufmann Max Werner, in
Köpenick wohnhaft, vor dem Hauſe Gneiſenauſtraße 112 in Berlin
ſeine Schwiegermutter, die 64 Jahre alte Hauseigentümerin
Witwe Auguſte Buttermann, mit einem Taſchenmeſſer und ver
letzte ſie an der rechten Halsſeite. Man brachte ſie nach der
nächſten Unfallſtation und dann nach ihrer Wohnung. Der Täter
wurde feſtgenommen und der Kriminalpolizei übergeben.

Wegen Beleidigung mehrerer Telephoniſtinnen verurteilt.
Der Berliner Rechtsanwalt Paechter, dem die Poſtverwaltung
wegen Beamtenbeleidigung das Telephon ſperrte, wurde vom
Schöffengericht Schöneberg wegen Beleidigung mehrerer Tele-
phoniſtinnen zu 260 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Herzogliche Techniſche Hochſchule Carolo-Wilhelmina, Braun

ſchweig. Jn den letzten Monaten iſt die Frage der Zulaſſung aus
ländiſcher Studenten wiederholt Gegenſtand eingehender Er-
örterungen geweſen und berichtet worden, daß verſchiedene Hoch-
ſchulen die Zahl der Aufnahme findenden ausländiſchen Studenten
beſchränkt, für dieſe den numerus clausus eingeführt haben.
Eine ſolche Beſtimmung beſteht an der Braunſchweiger Hochſchule
ſeit etwa 10 Jahren, wonach die Zahl der ausländiſchen Studenten
12 Proz. der Geſamtzahl der Studierenden nicht überſchreiten
darf. Augenblicklich beträgt ſie nur 10 Proz., bei deren Auf-
nahme übrigens die gleichen Anforderungen bezüglich der Vor-
bildung wie an die deutſchen Studenten ren werden. Von
den in Braunſchweig ſtudierenden Ausländern ſind einſchließlich
derjenigen deutſcher Abſtammung 70 Prozent Ruſſen.

Die große Kunſtausſtellung in Düſſeldorf 1913, verbunden
mit einer Raumkunſtausſtellung, iſt Sonnabend vormittag in
feierlichſter Weiſe eröffnet worden. Der Vorſitzende Pro
feſſor Pohle hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß. Darauf erklärte der Oberpräſident Freiherr von
Rheinbaben namens ihres Protektors, des Kronprinzen, die Aus
ſtellung für eröffnet. Geheimrat Lueg hielt eine Anſprache zur
Enthüllung des vor dem Ausſtellungspalaſt zur Erinnerung an
die Jnduſtrie-, Gewerbe und Kunſtausſtellung des Jahres 1902
errichteten Monumentalbrunnens, der dann vom Ober
bürgermeiſter Dr. Oehler in die Obhut der Stadt übernommen
wurde. Es folgte eine Beſichtigung des Brunnens und
ein Rundgang durch die Ausſtellung, die reich be-
ſchickk iſt und außer Werken deutſcher Künſtler auch ſolche
belgiſcher, franzöſiſcher und engliſcher Meiſter enthält.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Vergarbeiter-Kongreß. In der letzten Sitzung

ſras Otto Hue (BVochum) über Konzentration, Syndi-
atspolitik und Verſtaatlichungsfrage im

Bergbau. Heute führte in Mitteleuropa die Herrſchaft über
die kapitaliſtiſche und induſtrielle Entwicklung eine kleine Geſell
ſchaft von etwa 300 Perſonen. Daß die Regelung des Verkaufes
durch die Kartelle den Marktverhältniſſen eine ſtetere Geſtalt gibt
und dadurch unter Umſtänden auch der Arbeiterſchaft Nußen
bringt, damit könne man einverſtanden ſein, aber mit beſtimmten
Einſchränkungen. Letzten Endes dürfe man ſich nicht verhehlen,
daß die Verkaufsorganiſation der Kartelle, die peinlich geregelte
Tätigkeit der Ein und Verkaufsgeſellſchaften die Lage des Unter
nehmertums derartig geſtärkt haben, daß die Beſtrebungen der
organiſierten Arbeiterſchaft vielfach unterbunden, zum mindeſten
aber ſtark geſchädigt würden. Die rieſig geſtiegenen Unternehmer-
gewinne hätten nicht Lohnerhöhungen zur Folge gehabt, ſondern
im Gegenteil Lohnherabſetzungen. Die fortwährende Nieder
bringung von neuen Schächten im Ruhrrevier gefährde nicht nur
die dort bereits beſtehenden, ſondern auch die in Schleſien und
Sachſen, ſo daß man direkt von einer nationalen Gefahr ſprechen
könne. Redner ſprach ſich für die Verſtaatlichung des d
betriebes aus, unter Belaſſung des Koalitionsrechts der Arbeiter.
Es wurde der Generalverſammlung eine Entſ chließung
vorgelegt, in der ſich die Tagung für die Verſtaatlichung
der bergbaulichen Betriebe da dieſeeinzige Mittel darſtelle, um die durch die kapitaliſtiſche Entwick-
lung bedrohten gemeinſamen Jntereſſen zu wahren. Nach An
nahme dieſer Entſchließung war die Tagesordnung erledigt und es
erfolgten Wahlen. Als Ort der nächſten Generalverſammlung
1915 wurde Halle a. S. beſtimmt.

Erſter deutſcher Regie-Kongreß. Unter Beteiligung von
etwa 400 Regiſſeuren aus ganz Deutſchland trat in lotten
burg der von der Vereinigung künſtleriſcher Bühnenvorſtände ein
berufene Erſte deutſche Regie Kongreß zuſammen. Der Vor-
ſitzende führte aus, daß die Vereinigung künſtleriſcher Bühnen-
vorſtände zwar erſt ſeit zwei Jahren beſtehe, jedoch bereits ein
Arbeitspenſum erledigt habe, das einiges Aufſehen erregte. Die
Regiſſeure waren die letzten, die ſich organiſierten. Sie waren
urſprünglich Darſteller, einen Stand der Nur-Regiſſeure gibt es
erſt ſeit kurzem. Der Regiſſeur muß natürlich auch Darſteller
ſein. Die Arbeit des Vereins ſoll ſich darauf richten, das geiſtige
Eigentum der Regiſſeure zu ſchützen. Der Regiſſeur ſchafft aus
einem Werke der Dichtkunſt ein neues Werk, nämlich ein Werk
der Schauſpielkunſt; die Aufführung will das Erlebte des Dichters
zu einem Erlebnis des Publikums machen. Um nun die Ur-
heberrechte, die jeder Regiſſeur an ſeiner Regie hat, zu ſchützen,
mußten ſich die Regiſſeure in einer Vereinigung zuſammen-
ſchließen und machen nunmehr ihre Rechte geltend. Hierauf
ſprach der künſtleriſche Leiter des Hamburger Deutſchen Schau
ſpielhauſes Dr. Karl Hagemann über das Thema „Der
grundlegende Regie-Einfall'. Er wies darauf hin, daß ein
einzelnes Stück an verſchiedenen Theatern mit verſchiedenen
Regiſſeuren niemals in gleicher Weiſe zur Ausführung kommen
kann. Denn bei der Regie ſpricht immer die perſönkiche Auf-
faſſung des Regiſſeurs mit und von einer ganz beſtimmten
Grundlage aus, die der Redner den „Regie-Einfall“ nennen
möchte, betrachtet der Regiſſeur das Stück. Von dieſem he-
ſtimmten Standpunkt aus baut er die ganze Regie auf.
Dr. Lert (Leipzig) ſprach hierauf über das Urheberrecht an der
Regiekunſt, ein ſoziales Problem. Die ganze Regie iſt ein rein
perſönliches Werk des Regiſſeurs, deshalb muß ihm auch das
Recht zur Rollenbeſetzung geſichert werden, ſonſt kann er die Ver
antwortung für den Erfolg des Stückes nicht übernehmen.
Leopold Jeßner (Hamburg) ſprach über die künſtleriſche Ver
antwortung des Regiſſeurs, ſeine Rechte und Pflichten. Es
ſprachen dann noch Prof. Dr. Wolff (Kiel) über „Die theater
geſchichtliche Abteilung des litevatur wiſſenſchaftlichen Jnſtituts in
Kiel“; ferner Dr. E. HKillian (München) über „Die Regie
Probleme bei Kleiſt“; Adolf Winds über „Der Regiſſeur als
Lehrer“ und Peter Dumas (Karlsruhe) über „Chor und Regie“.

Verbandstag der Handelsſchulmänner. Der Verband
Deutſcher Handelsſchulmänner (Sitz Plauen i. V.) hält am
14. und 15. Mai in der Hermannloge zu Breslau ſeine Haupt
verſammlung ab, mit der eine Lehrmittelausſtellung verbunden
ſein wird. Für den 16. und 17, Mai iſt ein Beſuch des Rieſen-
gebirges vorgeſehen.

Kurorte und KReiſen.
Bad Berka. Für das Mitte Juni hier ſtattfindende

hündertjährige Badejubiläum iſt das Programm
jetzt in großen Umriſſen. feſtgeſetzt. Danach ſind für die Feier
drei Tage vorgeſehen. Am erſten findet abends Marktfeſt, Jllu-
mination und Lampionzug ſtatt. Für den zweiten iſt morgens
Kirchgang, nachmittags Feſtzug und Feſteſſen, abends Theater
und Ball geplant. Der dritte Tag wird einem Waldfeſt in Dam
bachsgrund gewidmet ſein.

Radium-Thermalbad TeplitzSchönau. Die Kurzeitung
Nr. 2 vom 30. April verzeichnet 424 Parteien mit 602 Perſonen.

Letzte Telegramme.
Rüſtungen in Jtalien.

Rom, 3. Mai. Die „Tribuna“ meldet: Jn Voraus-
ſicht neuer ernſterer Ereigniſſe, durch welche eine Jnter-
vention Jtaliens in Albanien notwendig werden könnte, ſoll
die erſte Diviſion der Reſerve bereit gehalten werden (um
Lybien nicht allzu ſehr von Truppen zu entblößen). Zu-
nächſt nimmt man an, daß die Entſendung der Truppen
nicht notwendig werden wird. Die „Tribuna“ meldet weiter,
daß das von der Marine beurlaubte Perſonal in Spezia
wieder zuſammengezogen wird.

Um Albanien.
Rom, 3. Mai. Der „Agencia Stefani“ wird aus

Wien gemeldet: Anläßlich der Meldung eines Pariſer
Blattes, daß Eſſad- Paſcha die epiriſche Grenze, wie ſie
von Griechenland feſtgeſetzt ſei, anerkannt hätte, wird ver-
ſichert, daß Oeſterreich- Ungarn und Jtalien ſich
darüber verſtändigt haben, daß ſie akle Hand lungen
Eſſad-Paſchas und alle ſeine Vereinbarungen mit den
an Albanien angrenzenden Staaten für null und
nichtig erklärten.

Belgrad, 3. Mai. An der Küſte von Nordalba-
nien ſind die ſerbiſchen Truppen bis auf 300 Mann
zuvückgezogen worden. Montenegriniſche Truppen
haben die Küſtenplätze bis zum Drin beſetzt, 5000 Mann
ſtehen bei Aleſſio.

Antwortnote der Pforte an die Mächte.
Konſtantinopel, 3. Mai. Die Antwort der Pforte an

die Mächte iſt heute übergeben worden.

Der engliſche Kohlenarbeiterſtreik.
Cardiff, 3. Mai. Die Lage in den Kohlen

feldern von Südwales hat ſich bedeutend ge
beſſert. Wahrſcheinlich wird am Montag die Arbeit in
faſt allen Kohlenbergwerken wieder aufgenommen werden.

Zank für Randel und IndustrienBankK) z20 ſte Prowegado 3, gogenüder d. Stadttheater.
Filiale Halle a. S. Aktlenkaplital und Reserven:

192 Millionen Mark.
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Börſen- und Handelsteil.
Wollmarkt.

Das Geſchäft in deutſchen Wollen nahm auch in
der abgelaufenen Berichtswoche wieder einen regen Verlauf.
Größerer Bedarf ſeitens der Fabrikanten nötigte dieſelben zu An
fkäufen, e kann der letztwöchige Umſatz ebenfalls als
ein zufriedenſtellender angeſehen werden. Es wurden gegen
1500 Zentner Schmutzwollen verkauft. Jn Rückenwäſchen iſt der
Verkehr der geringen Vorräte wegen unbedeutend. Die Tendenz
und Preiſe für Rohwolle ſind unverändert feſt und dürfte, nach
der beſtehenden Geſchäftslage zu urteilen, die in der kommenden
Woche in Berlin ſtattfindende Wollverſteigerung deutſcher Schmutz
wollen des Vereins der Merinozüchter einen recht ſchlanken Ver
lauf nehmen. Die Abzüge in überſeeiſchen Wollen deckten ſich
mit denen der Vorwoche. Der flotte Verlauf der Londoner Woll
auktion iſt nicht ohne günſtigen Einfluß für den Berliner Markt
geblieben. Die Notierungen ſind ſehr feſt behauptet, für be
ſonders ute und geſuchte Wollen liegen die Preiſe meiſt zu
gunſten der Eigner. Die Jnlandsplätze melden unveränderte
Tendenz und Preislage. Von den Auslandsplätzen wird im all
gemeinen ziemlich lebhaftes Geſchäft gemeldet. Der Verlauf der
Wollauktion in Güſtrow i. M. war bei ſtarker Beteiligung ſehr
anregend. Die verkauften Wollen wurden bis zirka 35 höher
bewertet als im Vorjahre um dieſelbe Zeit. Ungewaſchene
Gerberwollen hatten in allen Sorten ſehr lebhaften Verkehr. Der
größte Teil der verkauften Wollen brachte etwas höhere Preiſe.

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stutt
garter). Nach dem Rechenſchaftsbericht, der dem Aufſichtsrate
der Bank in ſeiner Sitzung vom 17. April vorlag, wurden im
abgelaufenen Jahre 1912, dem *8. Geſchäftsjahre, neu Figr t
14 198 Anträge über 110 776 680 Kapital (i. V. 16 058 An
träge über 108 457 950). Zur Annahme gelangten in der Todes
fallverſicherung 11565 (i. V. 13 868) Verſicherungen über
88 088 540 (i. V. 87 831 265 Kapital. Mit Einſchluß der
Altersverſicherung bezifferte ſich Ende 1912 der Geſamtverſiche-
rungsbeſtand der Bank auf 163 567 Verſicherungen mit 1 Milliarde
und 77 807 118 Kapital (i. V. 156 551 Verſicherungen mit
I Milliarde und 19 223 493 Die Prämieneinnghme belief ſich
auf 42,5 Millionen Mark (i. V. 40,2 Millionen). Der Zinsertrag
aus den Vermögensanlagen der Bank ſtellte ſich auf 15,6 Millionen
Mark (i. V. 14,5 Millionen). Der durchſchnittliche Zinsertrag aus
den Kapitalanlagen hob ſich von 4,16 Proz. im Jahre 1911 auf
4,22 Proz. im Jahre 1912. Für fällige Verſicherungsſummen
und Rückkäufe waren 22,0 Millionen Mark (i. V. 20,6 Millionen)
zu zahlen. Der Prämienreſerve wurden 19 Millionen (i. V.
18 Millionen) Mark zugeführt. Das Bankvermögen ſtieg von
380 818 902 Ende 1911 auf 404 465 733 Ende 1912; darunter
befinden ſich Extra- und Dividendenreſerven in Höhe von
73 544 949 (i. V. 70 397 687).

Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt.
Weizen (Normalgew. 766 g)

Loko inl.*) (per 1000 kg) 206-210

ai 2Juli
September
Dezember

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 164

ai a
Juli
Oktober
Dezember

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte in. 161 158

do. ſchwere 159 167
Wintergerſte, inländ. u
ruſſ. u. Donau leichte
do. ſchwere 7
Hafer (Normalgew 460 1):

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 180 198
do. mittel do. 169 179
do. gering do.

mit Geruch

(Amtl. Notierungen.) Tr Mai.Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:Amerik. mix. r 152 164

runder 156 158türk. v
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 63 180feine Taubenerbſen 181 200
Viktorigerbſen

Kleine Kocherbſen 22Weizenmehl (ſper 160 Kkg)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 --28.75

Roggenmehl (per 100 Kg):
Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--22.90

Weizenkleie:
grobe und feine 10.90 11.40
Roggenkleie 10.90-11.40
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

Mittagsbbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 75d g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 206--210

abfallender 195 200Mai 2115 212--212Juli 2174 -2174 217Sept. 207 -207 207
Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. (p. 1000kg) ab vahn
feiner

Mai 167 168 168
Juli 1735 174Sept. wasMais (ohne Ung. d. Prov.):
amerikan, mixed 149--151
runder 155-157 (ab Bahn u. Kahn)
Mai
Dezbr.

Schlachtvi

Beelin, 3. Mai.

Hafer (Normalgew. 460g):
inländ. fein 174 195mittel 165-174, gering

Mai 168 168 168
un 174 173ept manpt.
Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 50--28.75

(ſeinſte Marken üoer Nottz).
Koggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--23.00

Mai JuliRübbl (per 100 kg in Faß):

März Br.Mai 66.60 66. 30 66. 40
Okthr. 66 20--66. 30 66. 20

ehmärkte.

Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 4095 Rinder
darunter 1161 Bullen,
1838 Kälber, 9283 Schafe,

1783 Ochſen, 1151
10 958 Schweine,

ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht.

Kühe und Färſen);
Die Preiſe verſtehen

Ochſen: A. Stall-

maſtochſen 49--52 Lebendgewicht, 84--90 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B. 48--50 (83--86),
O. 45--48 (82--87), D. 40--44 (75--83) Bullen: A. 49--60

Färſen u. Kühe: A. B. 46--48(79 84), O. 40--43 (73--78), D. 34--37 (64--70), B. bis 32 (bis 71),
Kälber: A. 80--95 (114-36), B. 69

b 8 70 (115 117), O. 60 65 (100 108), D. 62--58 (91 102)
E. 40--50 (73--91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 44--47 (90--96),
B. 39--42 (80--86), 35 38 (75--81), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A.B. 55 (69), C. 54--55 (67 69), D. 53-54 (66--68),
E. 51--62 (64--66), F. 5163 (64-66) Bei den Preiſen für
Rinder und Schafe iſt zu berückſichtigen, daß die Tiere noch mit Heu
und Waſſer gefüttert waren. Der Rindermarkt verlief ſchleppend. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war der
T hegang langſam. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Sgale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel
9Seifix

liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit
dem frischen Duft der Rasenbleiche.

Ein Versuch überzeugt!
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BReliebte Spezialitäten: Mediciner wit Nundstiek 2 f. Mediciner Gold 3 f.

Für Restaurateure bei
grösseren Posten

Vorzugs- Preise!!

Weddy-P

II

ingrogger Auswahl

nicke,
Halle a. S., Deipzigerstrasss

0 09 e T n h

u..
rom Stüerx 490

à Itr. v. Ib. In

7

e

Es ist vielem Rauchern noch unbekannt, dass

Desnoli-Zigaretten
„Desmolä““,

in hohen u. vornelimsten Kreisen

den O r U 9 geniessem.
Halle A. S. Vernruf sSG91.

Gesetzlich
geschützt

Il h h

C hrist mann
r

Gr. Steinstr. II. Fernr. 2690.

Moderne Halbschuhe
in reichhaltiger Auswahl, alle Arten Leder
32: und neueste Formen.,

10.00 bis 16.50 Mk.

n 2 r Je

I S 0 5werV M 77
4

Nr. 4.

otel- ung äller-Anzeleer
Erscheint von Anfang April bis Ausgang September. 1913.

AUVUF RöM,
iiber Hoyerschleuse. Ruhiges,
deutsch. Familienbad. Wohn. 3
in einzelnen Blockhäusern.

LAKOLK
Nordseebad Gute und kräftige dem Klimaonispreohende e Prospekte duroh die Badeverwaltung

und die Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

WeNVordseeba d. Prospekte versendet die Badekommission.

Ausgezeichnetes Familienſolbad ch ter d rrkanlagen u. Progn n Spielplätze, Leſe-, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſik.
Kgl. Solbad Elmen. Stadtbezirk Groß Salze.

Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß Salze.

Diatet. Kuren be
nach schroth

Rheumatisem. Fettsucht,
Nervenschweche, Krank

Dr. Möllers Sanatorium
Dresden Loschwitz C. 3.

Meagen, Darm, Nleren,Gesehlechts-Organen,

chronisch. Katarrhen,
veralt. Hauttelden.

Prosp. u. Brosch. frel.
Zwelganstatt pro Tag 5 M.

Baci Sulz
direkte Verbindg. Berlin-Halle-Leipzig- Frankfurt a. M. Inhala-torium, Gradierhüuger, Rainer rinkhalle. Freiluft-Liege-
kuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion.

Thüringen. Stark
Radiumhalt. Sole
und Klimat. Kurort

thermaiquelen Deutſchlands

RawiuBud Lande
450 m ü. M. i Schleſien 450 m ü. M.

Waldreichſter Luftkurort

Radium Quell Emanakorium-Mineral-Moorbäder
Unerreichte Heilerfolge Fi Frauenkrankh., Vervenleiden, Rheumakismus,

Stärkſte Radium Schwefel

Entwicklungsſtörung., Sto
Kurzeit: 15. April--31. Oktober

ad dàäs

cht, Folgen mechan. Verletzungen, Herzkrankh.,

Frequenz: 15203 Perſonen
wächezuſtänden u. Rekonvalesz.

heiten von Hoerz, Leber,

Modorno Amtalt üierrileho Lago

Ballenstedt (Havrz).
CLuftkurort, Sommerfriſche,
Aufenthalt zu empfehlen. Proſpekt durch die Kurverwaltung.

auch für
dauernd.

V7 Hervorragendes 7Z Solbad und Inhalatorium.3 o Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren. 7
Prospekte durch Bade- u. Vorkohrsverein e. V.

W

m

Rheumatlsmus, Gicht,

Radioaktive Schwefelbäder,
chlammbäder, Solbäder,

Königl.
Schwoefel- und Sol-inhalationen,

russ.-röm. u. elektr. Bädor,

Mai 30. Sept
Bewäahrt bei:

Zandersaal,

I Eulscohlas, Hautkrankhelten, Skrofu-lose der Kinder Frauen ieideon usw.
Kurka po Aſs Kkongerte, Theater und andere Ve nungen.ruckzehriften fret durch die Toni vaa

a GICH T es

nno witz Perl ſer Dstsee
Bahnstation. Prospekte frei.

(Jortſetzung umſtehend.) n



Die Irankheiten des Herzens u. der Getässe, deren Drsachen, deren Komplibationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in
den Ausläufern des Spessarts in einem wald- und wiesengeschmückten Tale mit
abwechslungsreichen Stei en für Terrainkuren, seine an Kohlensäure und
Lithion reiche Trinkquelle, die Aatinus Quelle, als Kampfmittel gegenUrsachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung: Gicht, Fettsucht,
Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des Gallen-flusses, Verdauungestörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu einer Wall-
fahrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für die vielfachen
Ursachen und Komplikationen der Herzleiden. Reiseweg: von Wächtersbach
(Frankfurt-Bebraer Kisenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb. Prospekte und

Auskunft durch die Kurdirektion. [8326

erren O TeeProspekte gratis. Fübroer d. sämtl. 89 Ostseebader 50 Pf. franko 70 Pf. d. Verband Doutascher Octseebaäder, Berlin, Neue Wiihelmetr. Sa.

t i ff. See, pSohren e ſühnineen ß n Strand. Neues Warmb.v. Wald, breiter feins.
ged. Laub- u. Nadelwuald. Günst. Kurerfolge

Unterhaltg. u. Sport allerArt, lebhafter

Pkins der sohönsten Ostseebäder!

an Kind. Warme u. kalte Seebäder. Fam.-Bad.

Hafen. Prosp. fr. d. d. Badeverwaltung.
Haus

Christliche Häuser. g7 tfranko durch
Dr. Schaal

Familien Bach)

on. Direktde Wagen
und Hamburg.

Wasserleit., Dampfechiffanlegebr.

w. iESsSoOW
Berg- Dievenow oärztl. Kinderheim. raten

American-Bar. Automobil-Garage.

Kur- und Konversationshaus on e.ir v don Nr. 5.n a Senta-Ostseehotel Telephon Nr. 41.
Häuser I. Ranges.
Feuchta Richert.Telegrammadr.: Richert.

See J
Von Stettin nach Swinemüncle

fahren Salon-Schnelldampfer
„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf“
ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12 mittags,
während der Badezeit 679 vorm. 129 mittags, 4* nachm.

Sonntäglich 60, 10*0 vorm., 45 nachm. (8333
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord

Kwinemünder Dampfschitiahrts-Abtien-Gevellsehaſt.

B. O.Apartements mit Bädern.

Platze.Kurhaus: l. Hotel am

Chriſtl. Erholungshaus Wald-
frieden, Wernigerode-Haſſerode,
Harz, d. ganze Jahr geöffnet, volle
Penſion von 350 Mk. an, Bahnſt.
Haſſerode Bahnh. Dir. am Walde
ruhig gel. Beſte Ref. Proſpekt.

Neuenahr

Tuckerkranke
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

bufthurort Harzgerode
400 m über M., Fichten- u. Buchen

Prosp. grat. u. frk. d. Badevy. Göhren (Rüg.).

IIlustrierte Prospekte gratis u.
Dr. laeke

See-, Sol- u. Moorbad S eUnterrioht. Orthopadisehes Inst itut. cher

unmittelbar am Strand, von Hochwald u.
Bergen umgeben. Zentr. WasserversorgungWaſerteitung Badeanſealt War i as Königl. Nordſeebad. Das größte Seebad Deutſchr c r e r insel Rügen e n Sie Inſel des Sports. Die Stätte klaſſiſchernen Brauſe-, med. Bäder), gute non Sonnen luſtvag. 25000 12degasto Poot REW A. P Ruſt. ochſte Seſucherzahi. h Ihrer denen

n e s d aitlenbeg. Meteren net w m koſtenlos durch Gemein everwaltung u. Geſchäftsſtellen der Annoncen Expedition Rudolf Moſſe.ſpekte durch den Magiſtrat und Familienbad. Mediko mechan. Institut, freundlich u. billig, hohes Otfer, sand.
Herrliche Wald- u. Seelage. Reich illustr.
Badeführer gratis durch die Kurdirektion. Strand, Nadelwald; bitte Prosp. Verl.die Bureaus der Haasenstein ſchwefelwaſſerſtoffgasreichſte radiogktive

Vogler A. G. [7170 a Ostseeb. u. Klim. Kurort. Q i ig e uelle, beilt: Rheuma, Gicht, Haut-Ruhig., bill. Sommeraufenthait. I e n See Ostseebacdò aſhensa 10 7h krankheit., Leber- u. Gallenleid., Frauen
Herriſche W alder. Reinsteföhen- Koghga W e 2 9 Frankheit. Metallvergift, Läbmungen ih und Waldluft. 500 m hoch. grat. d. d. Badedirektion. Prequen-1912:14961. Schwefelbad u. i Ziihn vor e er

J z Markt an.I 7Plbingerode im lar,. enKeine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.
Auskunft erteilt derMagistrat u.
d. Vorstand d. Verkehrsvereins.

Larftkaurort
TLeistners Waldhaus ig, den Königl. Forſten beiHalle a. S., Station Heide
der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol-, Moor- u. Kiefernadel- S erebäder, Maſſage, Abreibung, Milch u. Brunnen-Kuren. Tel. 204. Kocuvrunne 2 Apo

cärekt.

nene d o dm 7 n u eB. J

J r

I J x

ehe
in Holstein

bel Danzig. Herrliche Strandpromenaden.
Bergiger Hochwald. Erstklassige Secbade-
anstaſten. Medizin. Warmbad. Eleg. Kurhaus
mit 400 m Seesteg. G. Sportwoche 6.-13. Juli.
Waldop. Bil. Wohn. Prosp. d. d, Badeverwalt.

See- und Solbacd
Prospekte

gratis durch den Gemeindevorstand.
Saison: I.

h

kancdin.-, Qstseebäder- u.

K.0.k.S. O.
Bornholm- Fahrten Prosp.

r u. Ausk. Berlin, Bhf. Friedrichstr. u. Unt.Juni bis Ende September. d. ainden 764. (R.-Kursb. Nr. 90, 100, 449.)

c r 7 T J h en e

Angenehm. Aufenthalt. Proſp. gratisJnh alatorium, direkt ſowie o. Westphal. Halle Antkerſtr t
r

e

Bee e h Terrainkurort. Sommerſrigehe.
n Iatz.) Ausfühkrl.g m. e efrei äureh do Bade- Vertretung

Rad IImmenorm i. Thür. Wald.
540 m hoch. Klimatischer und

a

Cecoilienhaus,
J eutenenetr. i. IaIIe a. S. Töſephon 780.

Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.
Arztwahl steht jedem frei.

Schwestern Station Für KrankKen-
und Wochenpfſlege.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut, 8

h

en tnaus erte.wewäbrte H
t v eispiellose

ungen Jeevaden

(Bahnstation) c. eSoofahrten, See- 8 J ov. Stabsarzt W. in K. Woſite meinen Abschied nehmen. Dem Wiesbadener2 e Ware S 9 hunds- und Bnten- echt weassor verüatxe en s Wiedereriangag Reines Gesulanteit Operationszimmer. 8Grünen Stranct J teien r h Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischenz r S e e 1 d r e t 33 7amen fergen und famihenboad Badaxommiaslon. Bäder.b ERlektrische und Inhalations- ApparateBarharossahLuftkurort und für Asthma- und Halsleidende.

ri j z bei Gicht. Rheumatismus,re der m Grösste Höhle Deutschlands, RRackiuumm-Kuuren Nervenleiden(spez. len e
wie Täglich elektrisech beleuchtet D E. Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-Thüringer Waldes. e t haupt bei Eiterungen und Entzündungen.Prospekte durch das n F. e r h des l r O r urd Parnh.ad TDomjſte riegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn- M Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.Thür. Wald Bade Comité Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und J h W nen n.

J e e Prosp. grat. erhältl. d. Verwalt. in Rottleben. [8317 e 3 im ſchönen Thür.Gebirgs-Stahlquel J z w Sommerfriſche Tautenburg Land, inmittenprachtvoller Berge und Wälder. Wirkliche Ruhe, ländliche Einf,
Proſp. d. Verſch.-Verein.Kurort er

524—970 m hoch
Bahnstat.

bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. (8328
8188

z arsen-radioakt.
Kohlensäure- u. Moor-

Bäder. Fichtenrindenbäd.
Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht,e O Frauenkrankheiten, Herz- u. Nerven-

r leid., Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade-9 anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit Emanatorium, hbe-
rühmter Glaubersalzquelle. Mediko-mechan. Instltut, Einrichtungen
für Hydrotherapie etc. Grosses Lufthad mit Schwimmteichen.

m n he

Königl. Mordseehad Norderney.
Besitz.: KohlstedtTelephon 28. Strand- Hotel Kaiserho u. Cramberg.

Grösst. Hotel I. Rang. a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. E. Licht. e 7 57
Thüring. Reuss.

nk-, Bade- und Luftkurort in bevorzugter Lage. 515 m Uber dem Meer.ler Moorbäder. Kohlensaure, Soi-, Fichtennadoel-, elektrische Bäder.
Röntgeniaboratorlum. PDiätkuren, das gesamte Wasserheilverfahren,
Massage. Erfoigr. bei Frauenſeld., Blutkrankh., leichsucht, NMervenschwäche,
Herzieiden, Gicht, Rheumat. u. Stoffwechselerkrank., Salson vom l. al bis
39. September. Prospekt durch Badedirektion und Geschäftestelle d. Bl.

Die Perle der Sächvischen Schweir,

J a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, den
„-sächs. Dolomiten“. Eisenquelle z. Trinkkur.Sauoerst. Sol-, Kiefernadel-, Moor-, kohlen-

2
500 M. u. d. M., gegen Winde geschützt, inmitten ausgedehnter Waldungen u. Park-
anlagen, a. d. Linie Leipzig-Eger. Besucherzahbl ständ. wachsend, 1912: 17278.
Saison: I. Mai bis 30. September, dann Winterbetrieb. 18 Aerzte, 2 Aerztinnen.

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankheiten, allgemeinen Schwöchezuständen, Blutarmut, Bleichsucht,
Herzleiden (Terrainkuren), Er krankungen der Verdauungsorgane (Verstopfung),
der Nieren und der Leber, fFettlelbigkelt, Gicht und Rheumatismus, Nerven-
leiden, Lähmungen, Exsudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen.
Prospekte u. Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedlrektion.

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.

liniiini

2188

225 m aber aem im rnM i ommer u. Winterzur Jorhwvr el geoignot Tdäningel Wald O -Zug- Station Berlin -Mailand

Bedeutend. u. vornehmster Höbenluftkurort Mitteldeutschlands

Erstklassige Hotels, gute Privat-, Villen- und Pensionshäuser
am Platze. Prospekt und Auskunft durch die Kurverwaltung.

c

Priedrichroda-
Reinhardsbrunn.

Sohönst T Klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thäringer
I WValdes, 450-700 mm u. d. M. Vorzügliche Gesundheoltsverhältnisse. Muster-

hatte hygien. Einrichtungen. Komfortabdle Hotels, Sanatorien, Pensiona-
R hauser und Villen. Bellebter Nachkurert. Geselliges Kurleben. Keonzorto,
Kur-, Bergtheater, Réunlons, Splolplätze, Lufthad, Winter- und Sommer-apori. Auetahriiche iliuetr. Prosp. durch alio Städtisehe Kurverwaſiung.

Salsont f. Mal bis 30, Soptemboer.Bad Frankenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorium. Bahnstation. Sol-

puder beliebiger Starke, Kohlens. Solbäder, Gesellschaftsinhalation, System
Reichenhall und Waasmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten und in
Kabinen, Lignosulätinhalation. Pneumat. und e Soldampfbad,Massage. Quellwasserl. Rerrl. walär. Vmgebg., unmitt. an d. Stadt beg. Kurmusik, S
Kurtheater. Rinderspielplatz. Aust. iII. Prösp. d. d. Internat. Oeftentl. Verkehrs- Z
bureau, Berlin W, Unter d. Cinden 14, u. die Badedlrektlon In Frankenhausen (Kyffh.).

saure-, Dampf- u. Heissluftbäder, elektr. Bäder
all. Art, elektr. Lichtbäder, Wasserheilverfahren
etc. gegen Blutarmut, Schwächezustände, Ner-
M venkrankh., Gicht, chron. Katarrhe etc. Elektr.
I bicht, Gas- u. Wasserl. Tägl. Konzerte Kur-
e theater. Berg- u. Wassersp. Fisch. Lawn-Tennis-
u. Krockot-Pl. etc. Vorzügl. Wohnungsverhältn.

Prospekt u. Auskunft durch den Stadtrat.ſoteldedcuze Ortveedalvonenfnee

Haus L. Ranges, verbunden mit vornehm. Restaurant.
Viele Komfortable Zimmer in jeder Preislage.

Direkt am Anlegeplatz der Dampfschiffe.
59 Spezialitüt: Schwedis cher Abendtisch. r
Telegramm-Adresse: Prussenhof. Telephon Nr. 25.
8331] Besitzer Hermann Radowitz.

[8341

Nordseeb adWesferland
auf

II
Modernes Warmbadehaus mit grossem Inhalatorium, Luft- und Sonnen-
bad. Beliebtestes Nordseebad mit stärkstem Wellenschlag. Meſlenlangar
Strand. Prospekte Kostenlos durch die Badodirektion und die Annoncen-
büros Rudolf Mosse, Daube 4 Co. und Invalidendank

(ores)

Sechösnstes aller Ostseebüäder,direkt am Strand u. herrl. Wald.
Ungezwungenes Badeleben, kein Toi-Ietteniuxus, dabei beste Gesellschaft.
Breiter, steinfreier Strand ohne Tang.

Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.
Prospekte frei durch die Badedirektion.

auf der Insel Usedom
Eisenbahnstation.

Sweſeldad Tennſtedt i.

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen

Thür.
glänzende

Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleitung.
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

Kugoit Mosse sowle durchn

Cüatarrhe Hieht Lucherkranhe)

e
W

Bad Salzbrunn i. Schles.

Bad Sachsa, üdharz,
Mässige Preise. Fernspr. Nr.

e

Berghotel und Pension Wartebers.
Bevorz. Waldlage, 450 mm üb.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon 8108 u. 8109, Mit 2 Beilagen.

M. Sp.

6. Aug. Renning. Prospekt frei,
mr



Sonntag

Gedenktage-
5. Mai.Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geſtorben.

Eröffnung der Nationalverſammlung in Perſailles.
Der Dichter Chriſtian Friedrich Scherenberg geboren.
Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Eugen Labiche geboren.
Napoleon I. auf St. Heleng geſtorben.
Der Forſchungsreiſende Ferdinand Freiherr von Richt-

fen geboren.
ie erſte Eiſenbahn in Belgien wird eröffnet.

Der Dichter Ernſt Ziel geboren.
Großer Brand in Hamburg (bis zum 8.).
Der Naturforſcher Karl Vogt geſtorben.
Unruhen in Jtalien wegen der Brotverteuerung (bis
um O.).

amerikaniſche Schriftſteller Francis Bret Harte ge
torben.

ungariſche Dichter Maurus Joökai geſtorben.
Der Dichter Rudolf Bunge geſtorben.1907.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
5./7. Mai. Zahlreiche Rückzugsgefechte der Verbündeten gegen

die nach dem Siege von Groß-Görſchen nachdrängen-
den Franzoſen, die im allgemeinen alle günſtig für
die Verbündeten verlaufen und ihnen einen unge
hinderten Rückzug ſichern.

t

Tagesſpruch: Halbe Bildung iſt verderblicher als Unwiſſen-

heit. Franzos.Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

5. Mai 1813.
Größere Rückzugsgefechte der Verbündeten

in der Linie Colditz, Waldheim, Döbeln zwiſchen der Zwickauer
Mulde und Zſchopau. Am Vormittage griffen ſtarke Ab-
teilungen des 11. franzöſiſchen Armeekorps und des 1. Kavallerie
korps unter Führung des Vizekönigs die preußiſche Nachhut-
favallerie bei Colditz an. Da dieſe die Brücke über die Mulde in
Brand ſetzten, mußten die Franzoſen nordwärts ausbiegen, und
trafen ſo auf andere preußiſche Rückzugskolonnen. Dieſe, bald
verſtärkt durch eine ruſſiſche Diviſion unter dem Grafen St.
Prieſt, fanden eine gute Stellung in dem Dorfe Gersdorf, wohin
auch bald die preußiſche Nachhut aus Colditz unter General Stein-
metz kam. Drei Brigaden entwickelte der Vizekönig vor dieſem
Dorfe, ehe er um 3 Uhr nachmittags den Angriff wagte. Die
Verbündeten räumten das Dorf, beſonders da ihre Kavallerie
infolge der weit umſichtigeren Führung der Franzoſen der feind
lichen an Zahl weit unterlegen war. Schon beim nächſten Orte,
Hartha, machten ſie wieder Front, und hier gelang es zwei ruſſiſchen
Jägerregimentern und neu eingreifender Artillerie, die Fran-
zoſen ſo wirkſam zu umfaſſen, daß ſie die Verfolgung einſtellen
mußten. Die Verbündeten verloren an Toten und Verwundeten
etwa 500 Mann.

Bülow erhält eine Kabinettsorder des Königs, die ihm die
Schlacht vom 2. Mai meldet und ihn anweiſt, „bei Roßlau über
die Elbe zurückzugehen und, wenn der Feind ſich mit Macht gegen
die Marken wenden ſollte, der Landwehr und dem Landſturm
dieſer Provinz zum Kern zu dienen und den kleinen Krieg,
der ſich im Lande bilden müſſe, kräftig zu unterſtützen“. Darauf-
hin geht er in Eilmärſchen über die Elbe zurück.

Moderne Graphik.
Zur Ausſtellung im ſtädtiſchen Muſeum am Großen Berlin.

Von Dr. Kurt Freyer.
So oft mat wie in dieſer Ausſtellung, Gelegenheit hat, eine

größere Anzahl anerkannter Künſtler nebeneinander zu ſehen,
wird man bei dieſem Reichtum verſchiedenartiger Kunſtan

ſchauungen wieder daran erinnert, wie wenig man bei der Be
urteilung von Kunſtwerken mit einem allgemeinen Kunſtgeſetz

von „ſchön“ und „häßlich“, „Natur“ und „Unnatur“ erreicht, wie
jeder Künſtler von Schönheit und Natur eine eigene Anſchauung

hat und daher von uns eine beſondere Betrachtungsweiſe ver
langt. Gerade die Graphik iſt beſonders geeignet, auf das Jndi-

viduelle des einzelnen Künſtlers hinzuweiſen, weil hier das, was
man künſtleriſche Handſchrift nennt, der Ausdruck der Künſtler-
ſeele ſchon in der Art der Strichführung, beſonders deutlich wird.
Man vergleiche etwa das Keller- Porträt von Stauffer-Bern mit
dem Selbſtbildnis Liebermanns, die Slevogtſchen Jlluſtrationen
mit dem Mainſchiffer-Blatt von Böhle, wollte man von Lieber-

mann dieſes Eingehen auf die Einzelheiten, wie es Stauffer-Bern
liebt, von Böhle den lebendigen Strich Slevogts verlangen, ſo
würde man den Künſtlern und der Kunſt Unrecht tun.

Was aber alle dieſe Künſtler gemeinſam haben und was die
Grundidee deſſen iſt, was in der Generation von 1880——1910

„modern“ hieß, das iſt der ſtarke Wirklichkeitsſinn, der auch da
noch wirkſam bleibt, wo dieſe Künſtler poetiſch oder phantaſtiſch
werden. Wenn das Blatt „Adams Traum“ von Schwind (in
unſerem Zeichnungskabinett) uns in eine rätſelvolle Märchen
welt verſetzt, ſo ſymboliſiert uns Klinger in ſeinem „Krieg“ dive
Furchtbarkeit unſeres eigenen kampfreichen Daſeins, und es iſt
bezeichnend, daß derſelbe Künſtler, der das Blatt „an die Schön
heit“ ſchuf, in ſeinen „Dramen“ die Tragödien des alltäglichen
Lebens geſtaltet. Nur einen Schritt weiter, und wir ſind byi
den gewaltigen Schöpfungen der Käte Kollwitz, jenen Werken,
die, ohne tendenziös zu ſein, dennoch furchtbare Anklagen gegen
unſere Zeit ſind und gewiß ſpäter einmal Dokumente unſerer
Zeit ſein werden.

Ueberhaupt iſt es eine der großen Lehren der modernen
Kunſt, daß es nichts gibt, was ſich der künſtleriſchen Geſtaltung
entziehen könnte. Alles, was iſt, kann unter der Hand des
Künſtlers lebendig werden, und alles Lebendige iſt ſchön. Von
dieſem Gedanken aus werden wir am eheſten die Künſtler ver-
ſtehen, die man mit dem Schlagwort „Jmpreſſioniſten“ zu be
reren pflegt, Liebermann, Slevogt, Corinth und die vielen
Nachfolger dieſer Meiſter, die uns in dieſer Ausſtellung be
gren. Sie ſuchen in den Dingen das Bewegte, den Ausdruck
der treibenden Kräfte, und das gilt auch für das Seeliſche, wenn
z. B. Liebermann in ſeinem Selbſtbildnis das Bewegliche,EScharfe, Willensſtarke ſeines eigenen Geiſtes zur Anſchauung
bringt. So wenig wie hier das Schlagwort „Jmpreſſionismus“,
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beſagt bei Thoma, Steinhauſen, Böhle das Wort „H
Weſentlicher iſt auch hier, daß dieſe Künſtler auf ihre Art die
ſie umgebende Wirklichkeit geſtalten. Und da ihre Art ruhiger,
verſonnener, „poetiſcher“ iſt, umſchreiben ſie die Einzelheiten mit
feſten, klaren Linien, gehen ſie träumend der Naturſtimmung
nach, wo jene anderen leidenſchaftlich die eigene innere Erregung
zum Ausdruck bringen.

Es iſt vielleicht ganz nützlich, jetzt, wo wieder um die „Aller
jüngſten“ der Kampf geführt wird, durch ſolch eine Ausſtellung
daran zu erinnern, daß auch dieſe Künſtler und zwar Thoma
ſo gut wie Liebermann und Klinger bei ihrem erſten Auftreten
auf allgemeine Ablehnung ſtießen. So groß das Werk dieſer
Meiſter iſt, ein Endpunkt iſt es nicht, denn das gibt es nicht in
der Kunſt. Liebermann hat das ſchöne Wort ausgeſprochen „Die
Revolutionäre von geſtern ſind die Klaſſiker von heute“. Seien
wir alſo vorſichtig im Urteil über unſere „Revolutionäre und
bedenken wir angeſichts dieſer vielen verſchiedenen Kunſtrichtungen,
daß, was Kunſt iſt, immer der Künſtler ſelbſt beſtimmt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. Mai.

Von der Handelskammer. Der Handelsſachverſtändige bei
dem Kaiſerlichen Generalkonſulat in Sidney, Herr de Haas,
wird am Dienstag, den 13. Mai, nach Halle kommen
und hier in der Handelskammer, Franckeſtraße 5, einen Sprech
tag abhalten. Jntereſſenten im Handel mit Auſtralien, welche
den Handelsſachverſtändigen zu ſprechen wünſchen, werden ge
beten, hierüber vorher an die Handelskammer eine Mitteilung zu
n damit ihnen eine Zeit der Beſprechung angegeben werden
ann.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts-Verein. Dienstag, den
6. Mai, Hauptverſammlung im Auditorium maximumder Univerſität (Melanchthonianum). 12 Uhr öffentlicher Vor
trag des Herrn Muſeumsdirektors Dr. Hahne- Halle. 1 Uhr ge
ſchäftliche Sitzung. 2 Uhr gemeinſames Mittageſſen im Hotel
„Zur Tulpe“, Anmeldungen Große Steinſtraße 19. 4 Uhr Füh-
rung durch die Moritzkirche. Auch Damen ſind willkommen.

Erweiterung der Sonntagsruhe. Zu dem Bericht über
unſere letzte Ausſchußſitzung teilt uns Herr Stadtv. Michel
mit, daß er in Sachen der Sonntagsrühe beim Regierungs
präſidenten in Merſeburg nicht vorſtellig geworden ſei. Wir haben
mit Brfriedigung davon Kenntnis genommen und bedauern die
Mitteilung, die uns von durchaus vertrauenswürdiger Seite ge
macht worden war. Halliſcher Bürger-Verein.

Briefbeſtellung. Es wird für unſere Leſer von Jntereſſe
ſein, zu erfahren, mit welchen Beſtellungen die aus den einzelnen
hier ankommenden Poſten herrührenden gewöhnlichen und ein-
geſchriebenen Briefſendungen ſowie die in die Straßenbriefkäſten
gelegten Ortsbriefe abzutragen ſind. Wir bringen dieſe Angaben
deshalb zur allgemeinen Kenntnis: 1. Beſtellung: Beginn ſpäte-
ſtens 7 Uhr vormittags, erwartet letzte Anſchlüſſe von Eiſenach
(5.14 früh) mit der Briefpoſt von den Abend, Nacht- und Früh-
zügen Kaliſch (5.42 früh) und Leipzig (6.16 früh); 2. Be
ſtellung: Beginn ſpäteſtens 934 Uhr vormittags, erwartet letzte
Anſchlüſſe von Magdeburg (8.28 vorm.) umfaßt namentlich
die Sendungen von der Abendauflieferung in Süddeutſchland,
Rheinland, Weſtfalen, Hannover, Hamburg, Schleswig-Holſtein

und Eiſenach (8.54 vorm.); 3. Beſtellung: Beginn ſpäteſtens
1134 Uhr vormittags, erwartet letzte Anſchlüſſe von Eiſenach
(10.52 vorm.), Berlin (10.51 vorm.) und Leipzig (10.59 vorm.);
4. Beſtellung: Beginn ſpäteſtens 3.10 nachmittags, erwartet letzte
Anſchlüſſe von Magdeburg (2.25 nachm.), Berlin (2.00 nachm.) und
Eiſenach (2.17 nachm.); 5. Beſtellung: Beginn ſpäteſtens 634 Uhr
nachmittags, erwartet letzte Anſchlüſſe von Leipzig (5.19 nachm.),
Eiſenach (5.27 nachm.), Hannover (5.30 nachm.), Kaſſel (5.27 nach-
mittags), Berlin (5.58 nachm.), Hamburg (5.44 nachm.) und
Torgau (6.09 nachm.). Zur Abtragung gelangen die Orts-
ſendungen, die den Straßenbriefkäſten entnommen ſind, beim
1. Beſtellgange von 6 Uhr nachmittags bis 534 Uhr vormittags,
beim 2. Beſtellgange von 7 Uhr vormittags bis 84 Uhr vor-
mittags, beim 3. Beſtellgange von 836 Uhr vormittags bis
934 Uhr vormittags, beim 4. Beſtellgange von 1034 Uhr vor-
mittags bis 12354 Uhr nachmittags, beim 5. Beſtellgange von
234 Uhr nachmittags bis 554 Uhr nachmittags.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein „Halle Nord“
feierte ſein diesjähriges Frühlingsfeſt am Mittwoch im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“, beſtehend in geſanglichen, muſikaliſchen Vor
trägen, Theater und Tanz. Frl. Käthe Schmidt (Sovran) vom
Heydriſchen Konſervatorium, erntete für ihre geſanglichen Dar
bietungen, u. g. der Arie der Maria aus dem Waffenſchmied
großen Beifall. Sie mußte ſich noch zu einigen Zugaben ent-
ſchließen. Auch die Vorträge des Männerquartetts fanden guten
Anklang. Reicher Beifall wurde ferner den Herren Kurth (Geige)
und Schermer (Klavier) für Jhre Vorträge gezollt. Der Ein-
akter „Die ſtenographierte Gardinenpredigt“ wurde flott und gut
geſpielt. Bis zum frühen Morgen huldigte alt und jung dem
Tanze.

Der Stenographen-Verein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem
StolzeSchreh) hält am Dienstag, den 6. Mai, abends 816 Uhr
ſeine Monatsverſammlung ab.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 5. Mai, abends
814 Uhr, findet im Neumarkt-Schützenhaus eine Sitzung mit
Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Verband der unteren Poſt und Telegraphenbeamten,
Bezirk Halle, hält morgen, Sonntag, in Sangerhauſen
ſeine diesjährige Wanderverſammlung ab.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Prachtexemplar einer Friedenseiche.

Die Gemeinde Hohen bei Halle a. S. beſitzt eine Eiche, die
am Friedensfeſte 11. November 1866 gepflanzt iſt. Die Höhe des
Stammes beträgt bis zu den Zweigen 5,20 Meter, der Umfang
in 124 Meter Höhe 2,10 Meter. Die Krone iſt ſehr üppig. Sollte
die Eiche ihresgleichen haben, ſo wird gebeten, an den Vorſtand
des Kriegervereins Brachſtedt gefällige Mitteilung zu machen.

X Großkugel, 3. Mai. (Gutsverkäufe.) Die beiden
P. Lindnerſchen Güter hierſelbſt werden durch einen Herrn
Tienemann aus Magdeburg verkauft. Dem Vernehmen nach iſt
das größere Gut inkl. 60 Morgen Acker bereits in den Beſitz
des Herrn Landwirts Achil les Schwittersdorf übergegangen.
Die zweite Wirtſchaft übernimmt vorausſichtlich Herr Julius

„Heimatkunſt“.

4. Mai 19153.

X Dieskau, 3. Mai. (Juſammenſtoß.) Heute morgenfuhr der Perſonenzug, welcher Halle s hr 10 Min. ver
iäßt, beim Uebergang der Wärterbude 93 an der Blockſtation
Canena gegen ein Geſchirr, das im ſelben Augenblick
das Gleis paſſierte. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert.
Der Geſchirrführer erlitt geringere Arm und Kopfverletzungen.
Die Pferde blieben unverletzt. Der aus Richtung Leipzig kom
mende Güterzug konnte noch rechtzeitig zum Stehen gebracht
und ſomit ein W Unheil abgewandt werden. Wen die
Schuld an dem Unglück trifft, wird erſt die Unterſuchung ergeben.

Merſeburg, 3. Mai. (Zuſammenkunft ehemal.
Artilleriſten.) Seit dem Jahre 1903 findet alljährlich zur
Pflege engerer Kameradſchaft eine Zuſammenkunft ehemaliger
Artileriſten der Provinz Sachſen, der Thüringiſchen Staaten,
der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig ſowie der angrengzen-
den Landesteile ſtatt. Für dieſes Jahr iſt Merſeburg als
Ort der Zuſammenkunft auserſehen. Es ſind hierfür die Tage
vom 31. Mai bis 2. Juni in Ausſicht genommen. Die Vor-
bereitungen liegen in den Händen des hieſigen Vereins ehemaliger
Artilleriſten, deſſen Vorſitzender, Rechnungsrat Eichardt, die
Anmeldungen entgegennimmt.

X Aus dem Saalkreiſe, 3. Mai. Künſtliche Dünge-
mittel in Fäſſern.) Eine nicht alltägliche Erſcheinung iſt
heuer im Landwirtſchaftsbetriebe wahrzunehmen, nämlich die
Lieferung des Kunſtdüngers in Fäſſern. Während in anderen
Jahren durchweg Säcke dazu benutzt worden ſind, mußte man
ſich der enormen Jute- und Rohleinenpreiſe wegen, die infolge
der vorjährigen Regenperiode in dieſem Frühjahr ganz bedeutend
geſtiegen ſind, zu dieſem anderen und vor allen Dingen billigeren
Emballagemittel entſchließen. Auf größeren Feldplänen kann
man daher oft 40--50 Stück Fäſſer liegen ſehen.

X Rabutz, 3. Mai. (Die Hamſter) treten heuer in ſolchen
Mengen auf, wie dies ſeit Jahren nicht der Fall geweſen
iſt. So wurden auf einem Luzerneſtück von knapp 13
Morgen in kurzer Zeit 8 alte Hamſter gefangen. Da die Nager
recht bedeutenden Schaden anrichten, muß ihnen energiſch zu-
geſetzt werden. Dies geſchieht am beſten mit der Kaſtenfalle oder
durch Ausgießen der Baue mit Waſſer und Schwefelkohlenſtoff.

Von der Wethau, 2. Mai. (Feuer.) Geſtern abend
gegen 11 Uhr brach in dem Ottoſchen Gehöft in Cauerwitz Feuer
aus, wodurch das Wohnhaus, die Scheune und Ställe vollſtändig
niederbrannten.

Körbisdorf, 2. Mai. (Waſſerſorgen.) Der geſtrige
Regen iſt in unſerer ganzen Gegend mit großer Freude begrüßt
worden. Die Beſorgnis vor einer Wiederholung des trockenen
Jahres 1911 war hier beſonders groß. Denn in den letzten Jahren
iſt durch den überall betriebenen Bergbau der Grundwaſſer-
ſt an d ganz außerordentlich geſenkt worden. Das ſieht man
am deutlichſten an dem neu aufgemachten Tagebau der Halleſchen
Pfännerſchaft in der benachbarten Wernsdorfer Flur. Während
ſrüher der Boden über der Braunkohle in unſerer Gegend reich-
lich Waſſer enthielt, iſt er dort jetzt ganz trocken, ja ſogar aus den
tiefen, in die Kohle gebohrten Löchern wird nur wenig Waſſer
herausgepumpt und in den neu angelegten Abflußgraben abge-
leitet. So trocken iſt der Boden geworden. Auch die Brunnen
verſiegen immer mehr. Hoffentlich kommt die geplante
gemeinſchaftliche Waſſerleitung bald zuſtande, damit unſere Ort-
ſchaften wenigſtens von der Sorge um Trink- und Wirtſchafts
waſſer befreit werden.

4 Zeitz, 3. Mai. (Beſtätigte Wahl.) Die Wahl des
Direktors der bisherigen ſtädtiſchen Höheren Mädchenſchule,
Hermann Weiſe, zum Direktor des nunmehrigen ſtädtiſchen
Lyzeums hat die Beſtätigung erhalten.

Schlacht-Roßbach, 3. Mai. (Blitzſchaden.) Bei dem
geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz kurz nach 3 Uhr in die
Scheune des Landwirts Schmidt, die mit vier Stallgebäuden
ein Raub der Flammen wurde. Das Wohnhaus ſowie das Vieh
konnten gerettet werden. Sechs Spritzen aus den umliegenden
Ortſchaften leiſteten erfolgreiche Hilfe.

Jena, 3. Mai. (Fortbildungskurſus.) Hier
findet während der Pfingſtferien, nämlich vom 14. bis 21. Mai,
ein ſtaats- und rechtswiſſenſchaftlicher Fort-
bildungskurſus ſtatt, an dem Hörer aus den Kreiſen
der Juſtiz und der Verwaltung, der Rechtsanwaltſchaft, des Han
dels und der Jnduſtrie teilnehmen können. Die Kurſe ſollen
insbeſondere auch für Handel und Jnduſtrie, Gewerbe und Land
wirtſchaft mancherlei Anregungen bieten und ein Mittel ſein,
zwiſchen dem Beamtentum und den erwerbenden Ständen eine
nähere Verbindung herzuſtellen. Das Vorleſungsverzeichnis des
Kurſus kann im Büro der Handelskammer Halle, Franckeſtraße 5,
eingeſehen werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Die Geſchäfte der Sozialdemokratie
werden leider immer wieder von Angehörigen der bürgerlichen
Parteien beſorgt. Vor uns liegt der ſoeben erſchienene Sommer-
fahrplan des Halleſchen Volksblattes, wie alle „literariſchen“
Maſſenerzeugniſſe der Sozialdemokratie, auf ſchäbigſtem Papier
gedruckt. Der Fahrplan iſt von zahlreichen Jnſeraten durchſetzt,
in der übergroßen Mehrzahl bekannte Halleſche Geſchäfte und
Unternehmungen. Letztere würden es gewiß als grobe Be
Ieidigung auffaſſen, wenn man ſie als Angehörige der roten
Internationale bezeichnen wollte. Aber warum unterſtützen ſie
dann durch Jnſeratenüberweiſung eine Partei, von der ſie als
Vertreter des nationalen Bürgertums bei jeder vorkommenden
Gelegenheit mit Spott und Hohn überſchüttet werden? Nicht nur
die Arbeitergroſchen, auch die Bürgergroſchen verſchwinden auf
dieſe Weiſe im unerſättlichen Säckel der Sozialdemokraie. Sie
kennt natürlich in ſolchen Fällen keine Parteigrundſätze und
nimmt das Geld, wo ſie es kriegen kann. Stolz darauf, auch die
Bourgeois tributpflichtig machen zu können. So finden nicht nur
die geringen Unkoſten des Fahrplans ohne weiteres Deckung,
u auch ein ſtattlicher Ueberſchuß iſt geſichert, der der Partei
aſſe für Parteizwecke zugute kommt. Das haben die nationalen

Vertreter, die bei jeder Gelegenheit im Volksblatt angeflegelt
werden, mit ihren Jnſeratenaufträgen bewirkt. Eine etwas eigen
artige Bekundung des Nationalgefühls gegenüber den Genoſſen,die namentlich in dieſem erinnerungsreichen Jahre ſich unaufhör

lich mit ihrer jämmerlichen Vaterlandsloſigkeit brüſten!
fällt dabei nicht die Geſchichte von den Kälbern ein, em

die ſich ihre
W.

hewührt bei Nieren- und Blasenleiden, Harnsäure
ehungen ist zie auch dem Zuckerkranken wegen

Dornau-Großkugel.
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und Eiweilss. Nach den neuesten

e ihres günstigen Natron- und Kalk-pohalte in erster Linie zu empfehlen. Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist
mee Knochenbildung von hoher Bedeutong. Die Helenenquelle ist die Hauptquello

Wildungens und steht in ihrer überaus

Wiüildunger

Metzger ſelber wählen?

Hauptdepot
in Halle a. S.7

üecklichen J Zarammensetzung einzigDaher ist Vorsicht gegenüber allen rin von Ersatamitteln geboten. S
BadFürstliche A G.1912: 14 327 Badegäste u. 2245 831 Flaschenversand, a haben in ahen Apotheken Drogerien.
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Bekanntmachung.
Für die bevorſtehende Wahl der Wahlmänner zu der Abgeordnetenwahl ſind in Gemäßheit des S 1 des Reglements vom

Wahlvorſteher

14. März 1903

Stellvertreter desſelben

20. Oktober 190 s über die Ld. Nr.

10

11

12

13

14

15

16

17

18

10

20

21

22

23

39

re A Trebnitz mit Mödewißz
Mucrena
Beeſenlaublingen
Gutsbezirk Nenbeeſen
Gutsbezirk Poplitz
Cuſtrena

Trebitz bei Könnern
Lebendorf
Löbnitz a. Linde
Kirchedlau
Mitteledlau
Hochedlau

Golbitz
Sieglitz
Dalena
Schlettau b. L.
Domnitz
Dornitz
Rothenburg
Gutsbezirk Rothenburg
Garſena
Dobis
Dößel
Neutzz
Deutleben
Lettewitz
Gimritz b. Wettin
Raunitz
Görbitz
Mücheln
Döblitz
Brachwitz
Gutsbezirk Brachwitz
Friedrichsſchwerz
Beiderſee

Möderau
Morl
Sylbitz
Trebitz a. P.
Wallwitz
Dachritz mit Merkewitz
Petersberg
Frößnitz
Weſtewitz
Lehndorf
Löbnitz C. G.
Nehlitz
Teicha

Groitſch
Sennewitz
Wieskau
Kaltenmark
Kroſigk
Gutsbezirk Kroſigk
Prieſter
Merbitz
Gutsbezirk Merbitz
Nauendorf
Brachſtedt
Gutsbezirk Brachſtedt

ohen

OppinFreiheit
Pranitz
Harsdorf
Jnwenden
Eismannsdorf
Niemberg
Gutsbezirk Niemberg
Dammendorf
Gutsbezirk Dammendorf
Schwerz
Spickendorf
Hohenthurm
Gutebezirk Hohenthurm
Roſenfeld
Plößnitz
Rabatz
Peißen
Braſchwitz
Stichelsdorf
Zöberitz
Tornau
Mözlich
Obermaſchwitz
Untermaſchwitz
Gutenberg
Gutsbezirk Gutenberg
Seeben mit Trothaer Werder
Schiepzig
Lieskau
Zſcherben

Reideburg mit Krondorf
Gutsbezirk Sagisdorf
Gutsbezirk Reideburg
Kapellenende
Burg bei Reideburg
Schönnewitz
Büſchdorf
Canena
Bruckdorf
Kleinkugel
Zwintſchöna
Benndorf
Osmünde
Bennewitz
Gröbers
Schwoitſch
Gottenz
Großkugel
Pritſchöna

Saler
utsbezirk Döllni

Lochau
Dieskau

Gutsbezirk Dieskau

1351

1224

1279

1019

1277

1303

1507

1261

1035

1092

1376

1105

1106

1048

1125

1174

OJ 0

m 6 5

m h

do 12 0

m d

Trebnitz

Beeſenlaublingen

Beeſedau

Bebitz

Löbnitz a. L.

Mitteledlau

Dalena

Rothenburg

Neutz

Gimritzz b. Wettin

Döblitz

Morl

Wallwitz

Teicha

Sennewitz

Kaltenmark

Nauendorf

Brachſtedt

FreiheitOppin

Niemberg

Schwerz

Hohenthurm

Peißen

Mözlich

Gutenberg

Seeben

Schiepzig

Zſcherben

Reideburg

Burg bei Reideburg

Büſchdorf
Canena
Bruckdorf

Zwintſchöna

Osmünde

Gröbers

Großkugel

Lochau

Dieskau

Gaſthof zum goldenen Löwen

Gaſthof zur Linde

Gaſthof zur Weintraube

Oſterland'ſche Schankwirt
ſchaft

Gaſthof

Lucke'ſche Schankwirtſchaft

Gaſthof

Gaſthof zum Schützen

Gaſthof zur Tanne

Gaſthof

Kreutzmann'ſche Schankwirt
ſchaft

Walther'ſcher Gaſthof

Gaſthof zur Birke

EStohe'ſcher Gaſthof

Wenig'ſcher Gaſthof

Gaſthof zur Tanne

Lüdicke'ſcher Gaſthof

Gaſthof zum deutſchen Hauſe

Eieber'ſcher GaſtLandhaus Rhof

Gaſthof

Häder'ſcher Gaſthof

Gaſthof zur Roſe

Gaſthof zum deutſchen Kaiſer

Meye'ſcher Gaſthof

Gaſthof zum ſchwarzen Adler

Jägerheim

zum

Gaſthof zur Preußiſchen Krone

Gaſthof zum treuen Herzen

Heinert'ſcher Gaſthof

Gaſthof zur Nachtigall

Modlexr'ſcher Gaſthof
Gaſthof zur guten Quelle
Große'“ſcher Gaſthof

Horn'ſcher Gaſthof

Gaſthof zum Lindenhof

Gaſthof zum Hirſch

Gramm'ſcher Gaſthof

Schulze'ſcher Gaſthof

Hauck'ſcher Gaſthof

Adminiſtrator Gröbler, Trebnitz

Amisrat Dietze, Neubeeſen

Rittergutspächter Kieſel, Poplitz

Gutsbeſitzer Keltſch, Trebitz

Gutsbeſitzer Pitſchke, Löbnitz

Gutsbeſitzer Säuberlich, Mittel
edlau

Gutsbeſitzer Knieſtedt, Dalena

Kaufmann Merker, Kothenburg

Gutsbeſitzer Koch, Döſſel

Oekonomierat Weſche, Raunitz

Gutsbeſitzer Schober, Döblitz

Rentner Schmidt, Morl

Gutsbeſitzer Sickert, Trebitz a. P.

Gutsbeſitzer Schmidt, Teicha

Gutsbeſitzer Albert Reiche,
Sennewitz

Oekonomierat Hubbe, Kaltenmark

Altſitzer Zwanzig, Nauendorf

Rentner Meinhard, Hohen

Rittergutsbeſitzer v. Zackrzewski,Sein deren gar

Gutsbeſitzer Ernſt Reiff, Niem
berg

Gutsbeſitzer Heinrich, Schwerz

Güterdirektor Hapig, Hohenthurm

Gutsbeſitzer Seyfahrt, Peißen

Gutsbeſitzer Walther, Mötzlich

Gutsbeſitzer Selle, Gutenberg

Rittergutspächter Böcker, Seeben
Gutsbeſitzer Kuntze, Schiepzig

LUmts u. Gemeindevorſteher Dottke,
Zſcherben

RegierungsPräſident a. D. von
Werder, Sagisdorf

Gutsbeſitzer Patſchke, Schönnewitz

Gutsbeſitzer Kuntze, Büſchdorf
Gutsbeſitzer Walther, Canena
Gutsbeſitzer Milins, Bruckdorf
Gutsbeſitzer Heeſe, Zwintſchöna

Gutsbeſitzer Weber, Bennewitz

Bäckermeiſter Frenzel, Gröbers

Gutsbeſitzer G. Lindner, Groß
kugel

Rittergutsbeſitzer Gödecke, Döllnitz

Rittergutsbeſitzer Kammerherr von
Bülow, Dieskau

Landwirt Naumann, Trebnitz

Kaufmanu Butzmann,
Beeſenlaublingen

Tiſchlermeiſter Zettermann,
Beeſedau

Kaufmann Harth, Unterpeißen

Gutsbeſitzer Knake, Lebendorf

Gutsbeſitzer Fritz Sturm, Hoch
edlau

Gutsbeſitzer Gneiſt, Domnitz

Gutsbeſitzer Pitſchke, Garſena

Gutsbeſitzer Richter, Neutz

Gutsbeſitzer Karl Weber, Gimritz

Schuhmachermeiſter Tag, Brachwitz

Rittergutsbeſitzer Dippe, Morl

Gutsbeſitzer Wernicke, Wallwitz

Maſchinenbeſizer Beuche Löb-
nitz a. G.

Gutsbeſitzer Rößler, Sennewitz

Gutsbeſitzer Schmidt, Wieskau

Gutsbeſitzer Hädicke, Prieſter

Gutsbeſitzer Berlin, Brachſtedt

Koſſat Ronnefeld, Jnwenden

e Schlurick, Eismanns-
or

Mühlenbeſitzer Krüger, Dammen-
dorf

Gutsbeſitzer Elſte, Plößnitz

Gutsbeſitzer Gotſche, Peißen

Gutsbeſitzer Schönbrodt, Zöberitz

Inſpektor Zimmer, Gutenberg

Gaſtwirt Radecke, Seeben

Gutsbeſitzer Schulze, Lieskau

Gutsbeſitzer Köcknitz, Zſcherben

Gutsbeſitzer Albert Hoffmann,
Reideburg

Gutsbeſitzer Kreime, Schönnewitz

Fabrikbeſ. Werneburg, Büſchdorf
Fleiſchbeſchauer Schinkel, Canena
Schuhmachermſtr. Belke, Bruckdorf

Rentner Fr. Walther, Kleinkugel

Schmiedemſtr. Kohlbach, Osmünde

Mühlenbeſ. Meincke, Schwoitſch

Gutsbeſitzer Wagge, Gottenz

Gutsbeſitzer Knittel, Lochau

Poſtagent Engel, Dieskau

as
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ie 2 in derder t ften w le Wahlort Wahllokal Wahlvorſteher Stellvertreter desſelben Bemerkungen
u e

40 121 Oſendorf 1728 1728 222Oſendorf Kirchhoff'ſche Gaſtwirtſchaft Rentier Jul. Engel, Oſendorf Rechnungsführ. Hoffmann, Oſendorf
i 2eket Beeſen 1993 1708 2 Beeſen Ochſe'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schatz, Beeſen Rentner H. Elſte, Beeſen
a 13 r Wörmliß 1088 1007 1 3 1Wörmliß Elſte'ſcher Gaſthof Fabrikbeſizer Huth, Wörmlitz Gemeindevorſteher Ulrich, Wörmlitz
43 126 Böllberg 1118 11153 1 21Böllberg Kurzhals'ſches Lokal Rentner Winkler, Bbllberg Mühlendirektor Leiſter, Böllberg
44 127 Lettin mit Gutsbezirk

I. Wahlbezirk 121 Hübner'ſcher Gaſtho Gutsbeſitzer Ernſt Schäfer, Lettin Gutsinſpektor H. Rahe, LettinII. Weklhenitt )1830 1880 14 1 Lettin Kunſt'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Rich. Wachsmuth, Kaufmann Rich. Apitz, Lettin

45 128 Kielleber v C und LettinaI. Walde 222 g. Weickardt'ſcher Gaſthof Rentner Th. Franke, Nietleben Gutsbeſ. Alb. Franke, Nietleben
II. Wahlbezirk 2 1 2 aſthof zum Stern Gute eher Th. Rammel, Niet Gutsbeſ. Alb. Baufeld, Nietleben

ebenIII. Wahlbezirk s5076 5076 1 Nietleben Gaſthof zur grünen Tanne Oberſteiger KarlThomas, Nietleben Rektor Hebbel, Nietleben
IV. Wahlbezirk 212 Feſtſaal der Landes Heil- u. Jnſpektor Heinr. Gründler, Sekretär Kurt Stöckel, Nietleben46 129 Diemitz Pflegeanſtalt NietlebenI. Wahlbezirk 121 Gaſthof zum Geſellſchaftshaus Gartendirektor Julius Müller, Gutsbeſitzer Oskar Köke, Diemitz2830 2830 Diemitz DiemitzII. Wahlbezirk 2232 Gaſthaus zum deutſchen Kaiſer v wenn Dr. Berthold, Gutsbeſitzer Aug. Haagke, Diemitz

dorf mit Planena ema Um Wage 2 l r. Helm'ſches Reſtaurant Otto En l r r Fr. rII. Wahlbezirk 1485 4148 3 Ammendorf ttanrant zur Warte v v. Häyn, a n eeBian Priuszter-
III. Wahlbezirk 222 Schützenhaus Bergdirektor G. Heckmann, Straßenbahndirektor G. Loehr,48 181 Döllnitz Ammendorf AmmendorfI. Wabhlbezirk 1980 1980 121 Döllni Gaſthaus zum goldenen Stern Gemeindevorſt. Zimmer, Döllnitz Kaufmann Wilh. Hitzner, Döllnitz
II. Wahlbezirk 11 1 nitz Gaſthof zum Palmbaum Gutsbeſitzer Eduard Keil, Döllnitz Gutsbeſitzer Rich. Schaaf, Döllnitz

49 1832 Radewell mit Buxg i. A.
I. Wahlbezirk 21]2 Gaſthof zum deutſchen Kaiſer Gemeindevorſteher Junghanns, Kaufmann Paul Thiele, Radewell

2794 2794 Radewell RadewellII. Wahlbezirk 21]2 Hofmann'ſcher Gaſthof Fabrikdirektor Holz, Radewell Rektor Thielemann, Radewell
Dölauu Wahlbezirk )2606 2696 2212 Dbla Gaſthof zum Palmbaum Amtsvorſteher G. Henze, Dölau Gemeindevorſteher Roſt, Dölau

II. Wahlbezirk r 1 u Reſtaurant zum Heidekrug Rektor F. Höndorf, Dölau Dr. med. H. Hennicke, Dölau
Harre a. So den ayrn 1910 Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.von KrosigkK.

alliſcher Verſchönerungs-Verein. Sporthemden,Oeffentliche
politiſhe Verſammlung.
gm Dienstag, den 6. Mai, abös. 8 Uhr,

findet im großen Saale des

ger Evangeliſchen Vereinshauſes
(Hotel Kronprinz) eine öffentliche Verſammlung ſtatt.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache.5 n We Landtagskandidaten Herrn Geb. Reg.Rat

e ren Die Aufgaben des Preußiſchen Landtages“.
z. Freie Diskuſſion. Die vertretenen Parteien haben anteilige

Redezeit an 1/, Stunden.)
4. Schlußwort.
Alle reichstreuen wahlfähigen Einwohner von Halle und

Umgegend ſind freundlichſt eingeladen.

Der Einberufer:
Prof. Suchsland, Königſtr. 90.

Verpachtung.
Ab 1. Juli 1914 ſollen nachſtehende

3 Rittergüter e 1 Brauerei
auf 12 Jahre unter günſtigen Bedingungen verpachtet werden

u hi ca. 100 ha oder 180 Acker Felder und u1. e gau Entfernung 2 km von der Poſt- und Bahnſtation
Neſchwitz der Bautzen-Petershainer Staatsbahn.

(ſch ca. 104 ha oder 187 Acker Felder und Wieſen,2 Ho (l Entfernung 1 km von der Poſt- und Bahnſtation
Neſchwitz der Bautzen--Petershainer Staatsbahn.

3. Reſchwitz ca. 83 ha oder 150 Acker Felder und Wieſen

4. Brauerei in Reſchwitz mit gutem Abſatzgebiete.

Geräumige, zum Teil neue oder in gutem baulichen Zuſtande be-
ſindliche Wohn und Wirtſchaftsgebäude inkl. Brennerei in Holſcha;
ute Wegeverhältniſſe. Pachtungen bis 30 Jahre in einer Hand.

Vermittler verbeten. Beſichtigung nach Anmeldung. Gegen Ein-
ſendung von 5 Mk. werden Pachtbedingungen zugeſandt.

Schriftliche Angebote bis 25. Mai 1913 erbeten an das

Gräflich von Rieſch'ſche MajoratsHorſt-
und Rentamt, Neſchwitz. 22688

48 Die Preßſteinfahrik Nietleben
teilt ihrer Landkundſchaft hierdurch mit, daß die diesjährige
Preßſteinherſtellung Kohlenausſieberei Montag, den
5. d. Mts. beginnt. b

Es werden daher von dieſem Tage ab ausgeſiebte Niet-
lebener Knorpel- u. Nußkohlen, beide Sorten zum Preiſevon 43 Pfg. ab Preßſteinfabritk Rietleben, wiederum abgegeben.

2564)

Vorjährige Preßſteine ſind in einigen Tagen ausverkauft,
neues grritat in 2 bis 3 Wochen zum bisherigen

1

Paul Heydenreieh.
verkäuf

e

In der guten Qualität liegt die Billigkeit der Ware!
4è

Gummiwaren,
wie Spülapparate, Klyſtierbälle n. Spritzen, Jrrigatoren

aſchen,

r

ſicht au
Tagehalts- und Arbeitsplan pro 1913.

u der am Donnerstag, den 8. Mai
Hotel „Kronprinz“ ſtattfindenden GeneralVerſammlung laden
wir agehtnſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlu fäbig ohne Rück

die Zahl der anweſenden Mitglieder. Der
sordnung: 1. Rechenſchaftsbericht pro 1912. 2. Haus

abends 8 Uhr im

orſtand.

Zum 1. Juni findet ein

heiratung meines jetz

5 welches im Zimßrwappt zuverläſſiges Stubenmädöchen, merreinigen, in
er r und im Servieren erfahren iſt, infolge Ver

gen Mädchens dauernde und gute
Frau Bielmann, Leipzig, Leſſingſtraße 14.

Stellung.

Flügel Pianinos
Perrina,
Schwechten,

t. büdlers, Telephon 3057.

Aelteste Handlung am Platze,

Schiedmayer Söhne, PFörzgter,
Thürmer, Kuhse, Weissbrod,

Mittelstr. 9-10.

Blitzmank
empfehlen

Leonhardt e Schlesinger,
Grosse Ulrichstrasse 13/15.

von Hintz
[2686

Atelier für Fünvtl. Jähne,
Plomben, Behandlung kranker Zänhns.

Franz Hirsekorn, igigaegr
Sprechſtunden von 8--12 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [2684

s einen tüchtige Köchin,
gute Zeugniſſe aufweiſt, bei gutem Lohne in dauernde
geſucht.

welche auch etwas Haus
arbeit übernimmt und ſehr

Lo StellungLeipzig, Leſſingſtraße 14 I.

Knape WürksEukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30 Pf

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2ec.

Tüg. lobende Anerkennungen.
in Verſuch überzeugt.

Beim Einkau
auf die Schutzmarke

wolle man
willinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S [2685

Adolph HerrmannGr. Ulrich u. Steinſtr. Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

Sagtkartoffeln!
Habe noch JuliNieren, Kaiſer-

krone, Mai-Königin, Wohltmann,
L a in Speiſeware große

ff. neuſtädter
Magnum bonum, Up to date,ſchläuche, Krankenkiſſen, Gummiwärm rinaleJpmmiſchwämme Wotus) uſw. aus der weiltberühmten Fabrik e e 8

zuſſegnAmerican zudig“ Rubber Co., 3 eter burg zwecken, Zentner 2 Mk. Futter-
g en Jhnen beim Ein die weitgehendſte Garantie für weizen preiswert abzugeben im

ualität. Niederlage bei

C. Klappenbach,
Große Ulrichſtraße 41. Eckgeſchäft am Kaulenberg.

engros u. 8Paul öttg Königſtr.

Kartoffel- u. Fouragegeſchäft.

Balkon-,
Gartenſchmuck.

Efeukäſten
zu verkaufen und zu verleihen.

Efeu in Töpfen,
Suchſien, Pelargonien

von 10--40 Pfg. an.
Erde für Balkonkäſten.

Umpflanzungen aller Art.

h

S

Abvebriften u. Vervielkältigungen,

Stenogrgwime u. Diktate i. d.
aſchine übernimmt

A. Wi nzer, A. d. Univerſität 2 III.

Wollwaſch-Seife,
S 20 Pfg., unentbehrlich zum
aſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw.

H. Schnee Neh., Er. Steinstr. 84,

C

A. o o r u u u

Corsethaus Noy al
Ferdinand Beykirch

Hoflieferant

Gemüſepflanzen. S Fteinstrasse 63.
vt. Gärtnerei ganten

S un i .2*SS’—].anj7—ò T ,,„Ä

e ben Si e 8
wenn Sie beabſichtigen,

2 fertigt gewiſſenhaft und billig

G Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

uberkelbazillen

Tennishemden, Gürtel,
Gusf. biehermann,
Geiststrasse 42 (Feke Thaliasüäle).

Stadttheater in Halle.
Montag, den 5. Mai 1913
222. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Professor Bernhardi,
Komödie in 5 Akten von

Arthur Schnitzler.
Spielleitung: Walter Sieg.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 108/, Uhr. [8141

Dienstag, den 6. Mai 1913
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Der Erbrörster.
Damenputz.

Hüte werden chic u. geſchmach

voll garniert u. moderniſtert

Friedrichſtr. 24 pt.
ertige Hüte, Formen, Blumen,
edern, Bänder u. alle Putzartikel.

Königſtr. 61 I. v.,
L am Eiſenbahn Direktionsge-

bäude, per 1. 10. d. Js. zu
vermieten 5-Zimmerwohnung,
Bad, IJnnenkl., Keller u. Boden-
kammer.

Dölauer Hartſteinfabrik,
S Grünſtraße 31.
Wohnung mit Garten,
innere Stadt, ruhige, ſtille Lage,
nahe Univerſität, Theater, Poſt,
per 1. 10. 1913 zu vermieten.
8140] Schulſtraße 7 I.

C Veriohungzringg.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

2 danen ſuhcihten
Aus hiefigen Blättern:

Geſtorben:
Frau Berta Möbius, 33 J.

Beerdigung Montag nachm. 3 Uhr
von der Leichenhalle des Süd-

Apotheker O. Krütgen, friedhofes.

Jhre Fußböden anzu
ſtreichen und verwenden

nur meine [2450
Bernſteinlacfarbe,

über Nacht hart und glänzende Jahren bewährt
Ernst lentzseh, rer

HFimbeerSyrup
mit feinſt. Rafſinade eingekocht,

per Pfd. 60 Pf., empfiehlt

Carl Booeh, Mecerä,
Leipzigerſtraße 61/62.

Baby Ausſtattungen
in allen Preislagen

S

Kinderwagen WVickelkommoden

Billigste Preise.

WeddyPönichke,
Leinenkaus Wäscke- Fabrik.
Spezial-Katalog zu Diensten.

n
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